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Die Ichiffstypen der deutſchen 


Marine. 


Die Frage, über welche Schiffstypen die 
deutſche Marine in Zukunft verfügen muß, hat 
unausgeſetzt die leitenden Kreiſe beihäftigt; es 
machte ſich im Frühjahr ja eine gewiſſe Strö⸗ 
mung für die Bevorzugung der Kreuzer geltend, 
der freilich ganz hervorragende Marineoffiziere 
mit dem Bemerken entgegentraten, daß Kreuzer 
und Panzer ſich ergänzen müſſen. Zu der viel 
erörterten Frage nimmt jetzt auch der Kapitän⸗ 
lieutenant Weber, kommandirt zum Oberkom⸗ 
mando der Marine, das Wort; er kommt in 
„> Artikel „Panzerſchiffe im Gefecht“, der 
m der vom Nachrichtenburean des Oberkom— 
mandos der Marine herausgegebenen „Marine⸗ 
Rundſchau“ enthalten iſt, zu folgenden Schluß⸗ 
folgerungen: i 1 
Seit dem Tage von Kinburn iſt die Aus⸗ 
übung der Seeherrſchaft von dem Beſitze und 
der thatkräftigen Verwendung von Panzerſchiffen 
abhängig. Nur durch fie. iſt ein Staat im 
Stande, einem anderen, nicht an ihn angrenzen⸗ 
den Staate ſeinen Willen aufzuzwingen, falls 
jener Panzerſchiffe beſitzt. In einem Kriege mit 
einem angrenzenden Staate können ſie durch die 
Möglichkeit, die Seeherrſchaft zu gewinnen 
und das feindliche Land von ſeinen 
Hülfsquellen abzuſchneiden, jo weſentlich zur Ver⸗ 
kürzung eines Krieges beitragen, daß nur Länder 
wie Belgien und die Schweiz ſie entbehren 
können. Mehr als in einem Landkriege gilt in 
einem Seekriege das Wort, daß die beſte Ver⸗ 
theidigung der Angriff ſei. Man 
den bisherigen Erfahrungen ſogar ſagen, er ſei 
die einzige. Das vielgebrauchte Wort „Küſten⸗ 
vertheidigung“ iſt ein hohles Schlagwort. Die 
einzige Art der Küſtenvertheidigung, die 
eindliche Flotte wirklich abwehrt, beſteht in der 
ekämpfung der letzteren in offener Seeſchlacht. 
Andere können wohl Theilerfolge erzielen; die 
Braudſchatzung der Küſte, die Vernichtung des 
chwimmenden Nationalvermögens aber können 
ſie nicht verhindern. 
l Bei der Ansſichtsloſigkeit, in einer modernen 
Sceſchlacht mit irgend welchen ungepanzerten 
Fahrzeugen etwas zu erreichen, das des Ein⸗ 
je werth wäre, ergiebt ſich daher der Schluß, 
aß eine ſeefahrende Nation gut thut, die für 
e 
Der 


ihre Vertheidigung zur See zu 
Geldmittel in folgender Weiſe anzulegen: 
weitaus größte Betrag müßte zum Ban un 
regelmäßigen Erſatz erſtklaſſiger Schlachtſchiffe 
verwendet werden; der Reſt entfällt auf drei 
weiterere Typen, die Panzerkreuzer, Torpedo⸗ 
boote und die Stationskreuzer. Ueber den Werth 
der Panzerkreuzer gehen die Anſichten weit aus⸗ 
einander. So wie die Verhältniſſe aber gegen⸗ 
wärtig liegen, dürften fie kaum zu entbehren fein. 
In die eigentliche Schlachtlinie können fie nicht 


eingeſtellt werden, weil ſie durch ihre ſchlechtere 


Manövrirfähigkeit nnd größere Verwundbarkeit Dies 

jäufig ein Hemmſchuh fein würden. Aber da 
eine Flotte unmöglich dauernd in einem Zu⸗ 
ſtande höchſter Gefechtsbereitſchaft fahren kann, 
iſt Sicherungs⸗ und Nachrichtendienſt er⸗ 
forderlich, deſſen ſchwache Streitkräfte nur dann 
ihren Zweck erfüllen können, wenn ſie gegen 
feindliche Panzerkreuzer einen ſicheren Rückhalt 
beſitzen — und den ſoll eben der eigene Panzer⸗ 
kreuzer bieten. Ein zweites Feld der Thätigkeit 
eröffnet ſich dieſer Schiffsklaſſe, wenn in kritiſchen 
Situationen die Autorität der Stationskreuzer 
nicht mehr ausreicht; dann iſt der Panzerkreuzer, 
der heutzutage ſelbſt in kleinen überſeeiſchen 
Staaten Seinesgleichen antrifft, die gegebene 
Schiffsklaſſe, die raſch auf der Scene zu er⸗ 
ſcheinen und nachdrücklich zu handeln vermag. 
Und auch in der Entſcheidungsſchlacht in den 

i Gewäſſern stellt dieſer Typ keinen 
unnützen Ballaft dar. Wenn er auch nicht in 
der eigentlichen Schlachtlinie zu fechten beſtimmt 
iſt, ſo kann er doch zu beſonderen Diviſionen 
mit beſonderen Aufgaben zuſammengeſtellt wer⸗ 
den, und da nach den bisherigen Erfahrungen 
die Widerſtandsfähigkeit des Panzers weit 
größer iſt, als auf dem Schießſtande, ſo darf 
auch er hoffen, zur Entſcheidung mit beizu⸗ 
tragen. 

Ebeuſo kann auf die Torpedoboote nicht 
verzichtet werden, da ſie eines der vornehmſten 
Mittel ſind, um die Nerven des Feindes zu 
ruiniren und ihn zu ſtarkem Kohlenverbrauch zu 
zwingen, ganz abgeſehen von den Ausſichten, 
welche ein Torpedobootsangriff während der 
Seeſchlacht auch in dem Zeitalter der Schnell⸗ 
ladegeſchütze noch hat. Die letzte Schiffsklaſſe 
endlich bilden die Stationskreuzer, bei deren Ab⸗ 
meſſungen man ja eine gewiſſe Rückſicht auf die 
Bedürfniſſe der Auslandsſtationen nicht außer 
Acht laſſen darf, die aber jo gefechtlstüchtig und 
dampfkräftig wie nur irgend möglich zu bauen 
ſind. Denn der Reſerve, die man für ſie zur 
Ermöglichung von Ablöſungen in der Heimath 
bereithalten muß, fällt der obenerwähnte Sicher⸗ 
heits⸗ und Nachrichten⸗Dienſt im Kriege zu. 
Eine weitere Differentirung der Typen iſt vom 
Uebel. Reiche Nationen, wie England und 
1 können ſich eine ſolche geſtatten, wie 

reiche Mann für jede Thätigkeit und jeden 
Sport ſein beſonderes Koſtüm und Geräth be⸗ 
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dene Handelsabkommen nicht günſtig waren.] Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute iſt endgültig eſſe an der Sache geſchwunden ſein werde. So Anſtrengungen der Engländer beobachtet, von 
1 Of ihre Macht 
des afrikaniſchen Kontinents. 
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Man hatte ſich in der Zeit zwiſchen dem Ablauff auf Sountag, den 20. September, nach Gleiwitz freilich hatte die Oppoſition die Dinge nicht ver⸗[Norden, von Süden und von Oſten 


des alten und der Unterzeichnung des neuen 
Vertrages mit Proviſorien beholfen und wieder⸗ 
holte die priviſoriſche, im Weſentlichen auf der 
Meiſtbegünſtigung beruhende Regelung auch ſpäter, 
ſodaß ſeit dem 1. Februar 1892 bis 15. Mai 
1894 das Proviſorium nicht weniger als zehnmal 
verlängert wurde. Seit dem letzten Termin trat 
in Deutſchland für die ſpaniſchen Provenienzen der 
autonome Tarif in Kraft. Nachdem Spanien na 
dem Ablauf des Proviſoriums gegen die deutſche 
Einfuhr ſeinen Meximaltarif zur Anwendung 
gebracht hatte, wurde in Deutſchland am 25. 
Mai eine kaiſerliche Verordnung erlaſſen, in 
welcher gegenüber verſchiedenen aus Spanien 
kommenden Waaren vom $ 6 des deutſchen 
Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 Gebrauch 
gemacht wurde. Seitdem hat der Verkehr auf 
den dadurch geſchaffenen Grundlagen ſich bewegt. 
Es ſcheint allerdings nicht, daß eine Verſtändi⸗ 
gung auf der Grundlage des vom Reichstage ge⸗ 
nehmigten Vertrages zu Stande kommen wird. 
Dieſer Vertrag hatte gegenüber den früher mit 
Spanien abgeſchloſſeuen einzelne kleine Aenderun⸗ 
gen aufzuweiſen. So waren darin neue Beſtim⸗ 
mungen über die Handlungsreiſenden aufgenom⸗ 
men, es war eine Vorſchrift eingeſchaltet, daß 
in Spanien deutſche Waaren keiner höheren sur- 
taxe d’entrepöt unterworfen würden, als an⸗ 
dere, es war der enge wirthſchaftliche Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen Portugal und Spanien berückſich⸗ 
tigt u. a. m. Weſentlich unterſchied der Vertrag 
ſich von ſeinem Vorgänger aber dadurch, daß er 
zwar die Meiſtbegünſtigung für die Ausfuhrzölle, 
indeß nicht für die Einfuhrzölle ausſprach. 
Deutſcherſeits hätte mau die letztere gern in den 
Vertrag hineingebracht, Spanien lehnte jedoch 
ab. Man gewährte ſich die Gleichſtellung bei 


als beiderſeits ein thatſächliches Intereſſe vor⸗ 
lag. Im Effekt kam die Neuregelung allerdings 
auch auf die Meiſtbegünſtigung bei der Einfuhr 
hinaus. Sollte nunmehr ein neues Vertragsver⸗ 
hältuiß zu Stande kommen, To wäre ſchließlich 
auch zu wünſchen, daß die früher bereits zwiſchen 
den beiden Staaten verabredete Gewährung des 
Marken⸗Muſter⸗ und Patentſchutzes in einem be⸗ 
ſonderen Uebereinkommen ausgeſprochen würde. 

— Von Verhandlungen zwiſchen England 
und Dänemark, zu denen Uebergriffe engliſcher 
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d reits die Rede geweſen. Auf deutſcher Seite 


hat mau in dieſer Bez ehung ſchon wiederholt 
in gleicher Weiſe Anlaß zu Klagen gehabt, die 
erſt ſeltener geworden ſind, ſeitdem durch Fahr⸗ 
zeuge unſerer Kriegsmarine eine ſchärfere Ueber⸗ 
wachung der Küſtengewäſſer durchg führt wird. 
Die engliſche Regierung, die ihrerſeits die Ver⸗ 


letzung der eigenen Fiſchereigerechtſame ſcharf 


ahndet, hat es zwar au Entgegenkommen nicht 
fehlen laſſen, um die Klagen abzuſtellen. Wenn 
dieſe troßdem noch wiederkehren, ſo liegt die 
Schuld mit bet den engliſchen Fiſchern, die noch 
nicht die Zeiten vergeſſen haben, wo fie mit 
Rückſicht auf die mangelhafte Entwicklung der 
deutſchen Hochſeefiſcherek und vor Allem den 
Mangel eines ausreichenden Schutzes für dieſe 
ungeſtraft auch die deutſchen Küſtengewäſſer ab⸗ 
ſiſchen und deutſche Fiſcher gar mit offener Ges 
walt von der Ausübung ihres Gewerbes abhal⸗ 
ten konnten. Um den Beſchwerden ein Ziel zu 
ſetzen und zugleich eine einheitliche Praxis für 
die Ausübung der Hochſeefiſchereipolizei herbei⸗ 
zuführen, ſollten übrigens jetzt in Loweſtoft die 
Kommandanten der deutſcheu, dänischen, nieder⸗ 


läudiſchen und engliſchen Fiſchereiſchutzfahrzeuge 
zu einer Konferenz zuſammentreten. Von deutſcher 
Seite war für die Beſprechungen der Kommau⸗ 
daut des Aviſos „Meteor“ beſtimmt worden. 
Eine derartige Regelung und die Feſtſtellung 
‚gleicher Grundſätze bei der Handhabung der 
Fiſchereipolſzei würde im Intereſſe jeder der vier 
Nationen liegen. Die deutſche Hochſeefiſcherei 
hat ſich zwar, Dauk der Aufmerkſamkeit, welche 
die Reichsregierung der Angelegenheit zugewendet 
at und Dank der materiellen Unterſtützung 
die man der Einrichtung der Hochſeefiſcherei⸗ 
betriebe hat zu Theil werden laſſen, in erfreu⸗ 
licher Weiſe entwickelt. Die Hochſeefiſchereiflotillen 
in Hamburg und Bremerhafen legen Zeuguiß 
hierfür ab. Immerhin giebt es hier noch viel 
zu thun, und Millionen für Seefiſche gehen noch 
immer ins Ausland, die ſich unſere heimiſche 
Fiſchereibevölkerung verdienen köunte. Ders 
beſſerungsbedürftig find auch noch die Vor— 
kehrungen für den Transport der gefangenen 
Waare ins Binnenland, obwohl auch hier durch 
Einführung der Beförderung der Fiſche mit 
Eilzügen viel geſchehen iſt. Mit dem Transport 
lebender Fiſche ſollten in dieſem Jahre die erſten 
Verſuche augeſtellt werden. „ 

— Der „Reichsbote“ hat das Bedürfniß, 
in Sachen des evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes 
und der „chriſtlichſozial Geſinuten“ wieder ein 
Lauges und Breites „Zur Erwägung“ anheimzu⸗ 
geben, deſſen Kern Folgendes iſt: 

„Wir meinen, daß man die Gedanken 
auf die Gründung einer großen kirchlichen Ver⸗ 
einigung mit regelmäßig tagenden Verſamm⸗ 
lungen, ähnlich der des früheren evangeliſchen 
Kirchentages, richten ſollte. Das Schickſal dieſes 


110 1 der Arme hingegen, und zu dieſen müſſen Kirchentages darf nicht hindern, den Gedanken 
beitskitte a noch rechnen, muß ſich mit dem Ar⸗ einer ſolchen Verſammlung aufs neue unter 
engel > und wenigen, aber vollwerthigen Werk- den anders gearteten Verhältniſſen der Gegen: 
3 uſigen. wart ins Leben zu rufen. Die großen Aufgaben 
* E N ; a“ Kirche b dazu. Lebensfähig 155 ſolche 
ereinigungen aber nur, wenn fie ſich au 

Deut ſchland. einer klaren, bekenntnißmäßigen Grundlage ai 


Allem Anſcheine nach 
Zollkrieges 


d 
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a von 189394 n t und auch ge⸗ N Einſeitigkeiten gar nicht abzı 
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N en ee enſ wehren 
gen an die Oberfläche getreten, welche! — Die nüchſte Hauptverſammlung de 


er e 


anberaumt. In Verbindung damit werden am 
21. September Beſichtigungen oberſchleſiſcher 
Werke und am 22. eine gemeinſame Fahrt nach 
Witkowitz ſtattfinden. 2 

** Die ſpaniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
regeln ſich, trotz allen Fraterniſirens der Bevölke⸗ 
rung in den Hafenſtädten Cormma, Ferrol ꝛc. 
mit deu franzöſiſchen Kriegsſchiffmatroſen, nicht 


chf nach Maßgabe der Sympathien, ſondern der In⸗ 


tereſſen. Vom Standpunkte des ſpaniſchen Inter⸗ 
eſſes muß auch das Projekt des Finanzminiſters 
betrachtet werden, die ſpaniſche Küſtenſchifffahrt vor 
dem übermäßigen Eindringen franzöſiſcher Ele⸗ 
mente durch Belaſtung der unter franzöſiſcher 
Flagge fahrenden Schiffe mit einem erheblichen 
Gebührenzuſchlage zu ſchützen. Natürlich ſchlagen 
die Republikaner ob dieſes Vorgehens des 
Miniſters, das im Einvernehmen mit den 
ſpaniſchen Rhedern erfolgt, gewaltigen Lärm und 
drohen mit Repreſſalien von Seiten Frankreichs, 
aber es ſcheint nicht, daß ſie damit beſonderen 
Erfolg hätten. Hr. Canovas iſt eben ein beſſerer 
Politiker als ſie, wenn er nicht die Sympathien 
ſondern das materielle Intereſſe für den Kern⸗ 
und Angelpunkt aller politiſchen Aktion erkennt. 
Amtlicher Nachweiſung zufolge find im 
Monat Juni auf den deutſchen Münzſtätten für 
1556 820 Mark Goldmünzen und zwar lediglich 
Doppelkronen auf Privatrechnung, für 577 400 
Mark Zweimark⸗ und für 726883 Mark Eins 
markſtücke, für 122 491,10 Mark Zehupfennig⸗ 
und für 29 986,37 Mark Einpfennigſtücke aus⸗ 
geprägt worden. 
| München, 10. Juli. Der Prinz⸗Regent 
empfing heut: Mittag in feierlicher Audienz im 
Beiſein des Miniſterpräſidenten Freiherrn von 
Crailsheim den neuernannten Geſandten von 


eine der Einfuhr mit anderen Ländern uur iuſoweit, Oeſterreich-Ungarn Grafen Zichy. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
| Wien, 10. Juli. Herzog Philipp von 
Orleaus iſt nach Bicske in Un zarn abgereiſt. 
Lemberg. 10. Juli. Der Katholikentag er⸗ 
hielt von dem Kardinal Staatsſekretär Rampolla 
eine Depeſche, in welcher der Papſt beide 
Nationalitäten Galiziens, ſowohl die Ruthenen 
wie die Polen, feines Wohlwollens verſichert. 


Der Kongreß wurde mit enthuſiaſtiſchen Hoch⸗ 


rufen auf den Papſt und den Kaiſer geſchloſſen. 


Schweiz. 
Bern, 10. Juli. Der Bundesrath hat an⸗ 
geordnet, daß die Volksabſtimmungen über das 


Fiſcher in den däuiſchen Gewäſſern an der Weſt⸗ 
küſte von Jütland Veraulaſſung gegeben, iſt be⸗ 


Eiſenbahnrechnungs⸗Geſetz, ſowie über das Vieh⸗ 


handels⸗Geſetz und die Disziplinar⸗Strafordnung 
am 4. Oktober d. J. ſtatlfin en. . 
Frankreich. 

Paris, 10. Juli. Obwohl Jedermann den 
Verlauf der geſtrigen Kammerſitzung vorherſehen 
konnte, ſind die radikalen und ſozialiſtiſchen 
Blätter heute dennoch wüthend über das, was 
fie den unerwarteten Kniff der Regierung nennen. 
Ihr Aerger erklärt ſich dadurch, daß ſie ſelbſt 
durch ihre Ungeſchicklichkeit der Regierung die 
Möglichkeit boten, auf gute Art die Vertagung 
der Berathung über die Steuervorlage zum 
Herbſt zu verlaugen, d. h. praktiſch die Vorlage 
zurückzuziehen. Die Radikalen weigerten ſich 
nämlich, die Gebäudeſteuer auf 4¼ Hundertſtel 
des Ertrages zu erhöhen. Nun wurde es der 
Regierung leicht, zu ſagen: „Auf dieſe Erhöhung 


hoben wir gerechnet, wird ſie nicht bewilligt, ſo 


entſteht ein Fehlbetrag von 20 Millionen, 
wir nicht aus dem Stegreif b 
wir müſſen alſo die Vertagung verlangen, um 
inzwiſchen neue Hülfsmittel zu finden.“ Hätlen 
die Radikalen die 4½ Hundertſtel bewilligt, To 
wäre die Regierung um einen Vorwand für 
ihren Vertagungsantrag tödtlich verlegen ge⸗ 
weſen. Darüber herrſcht heute eine Stimme, 
daß die Vertagung mit der Eiſargung gleich⸗ 
bedeutend ſei. Die ganze Arbeit der Kammer 
während der letzten drittehalb Monate fällt damit 
ins Waſſer. 3 5 

Paris, 10. Juli. Die Regierung brachte 
in der Deputirtenkammer ein neues Zuckergeſetz 
ein, nach welchem die durch die Ausfuhrprämien 
entſtehenden Koſten von 15 Millionen Franks 
durch Erhöhung der Zuckerſteuer auf 40 Franks 
gedeckt werden ſollen. Das Geſetz dürfte wegen 
des bevorſtehenden Schluſſes der Kammer erſt 
in der Herbſtſeſſion zur Berathung gelangen. 
Wie es heißt, beabſichtige die Regierung, den 
Markt des Inlandes gegen den vom Auslande 
eingeführten Zucker durch eine entſprechende Zoll⸗ 
erhöhung zu ſchützen. 

Die republikaniſchen und die gemäßigten 
Blätter begrüßen die in der geſtrigen Kammer⸗ 
ſizung eingetretene Löſung als die einzig mög⸗ 
liche und geben beſonders ihrer Freude über das 
definitive Fallenlaſſen der Rentenſteuer Ausdruck 
welches als die nothwendige Folge davon er: 
ſcheine. Man glaubt, das Parlament werde 
morgen oder am Montag auseinandergehen. 


England. 


2 1, den 
eſeitigen können, 


heißene Unterſuchung über die Beziehungen der 


beuter in Trausvaal 
dieſer Unterſuchung Streitfrage zwischen Regie⸗ 
rung und Oppofition. 

weilig erörtert, ob ein 


der auch Nichtmitgli 
und Stimme haben könnten, für die Zwecke der 
Unterſuchung am meiſten geeignet ſeien. Die 
Häuptlinge der Oppoſition waren ſehr entſchieden 
für einen Unterſuchungsausſchuß des Unterhauſes, 
und wie verlautet, fol nachgrade unter der Hand 
eine Einigung in dieſem Sinne zwiſchen ihnen 


und der Regierung erzielt worden fein. Man 


möchte faſt annehmen, daß dieſes Zugeſtändniß 
dem Kolonialminiſter Chamberlain und ſeinen 
Kollegen nicht ſehr ſchwer geworden ſei. Denn 
ein Ausſchuß des Unterhauſes tagt im gewöhn⸗ 


wo das Parlament in Thätigkeit iſt, ſodaß Vir⸗ 
weiſung der Angelegenheit vor einen Ausic uß 
des Unterhauſes mindeſtens gleichbedeutend wa. 
mit der Verſchiebung der Unterſuchung bis zur 
ed bi Januar oder Februar. Der 
„Standard“ kündigte die 


auch mit der eyniſchen Bemerkung au, man 
glaube, daß bis zum neuen Jahre alles Juter⸗ 
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fürwortet, wobei das Zahlenverh 


London, 8. Juli. Die ſo nachdrücklich ver⸗ 


Chartered Compauy zu dem Einbruch der Frei⸗ ja ſolche Expeditionen durch ihre Torpedoboote 
n al rückt immer weiter in die und Kreuzer au de! krekeiffiſchen Küſten ans 
Ferne hinaus. Eine ganze Weile war die Form halten. 


s wurde lang und lang⸗ das Schutzkomitee könne Griechenland nicht über⸗ 
gemiſchter Ausſchuß aus nehmen, noch die Kretenſer von der Rückkehr 


7 RETTET: * 


tung. 


Sonnabend, 11. Zul 18 


Annahme von Anzeigen. Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. 
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ſtanden. Nach ihrer Anſicht ſollte eine kurze bis in das Her 
Vorlage den Ausſchuß ermächtigen, ſofort nach] vorzuſchieben. Im Norden und Süden. find es 
dem Prozeß Jameſon feine Thätigkeit zu] die engliſchen Truppen, welche dort gegen die 
beginnen und dieſe auch während der Parla⸗ Derwiſche, hier angeblich gegen die aufſtändiſchen 
mentsferien fortzuſeten. Wenn der AusſchußKaffern zu Felde ziehen. In Britiſch⸗Oſtafrika 
in die Lage verſetzt werden ſollte, eidliche hingegen ſehen wir England im Begriff, feine 
Zeugenausſagen zu vernehmen, jo müßte ohnehin Eiſenbahningenieure gegen den tropiſchen Urwald 
ſchon eine eigene Vorlage ihm dieſe Vollmacht, mobil zu machen. Eine Eiſenbahnlinie vom 
die ſonſt nur den königlichen Kommiſſionen eigen] Hafenplatz Mombaſa nach dem Nordende des 
iſt, beſonders verleihen. Eine Veſtimmung über Viktoria⸗Nyanza iſt jetzt im Prinzip geſichert, 
die Fortſetzung der Ausſchußarbeiten während nachdem das Unterhaus mit der Regierung ſich 
der Ferien würde dann in Einem hingehen. wegen der Grundzüge des Projekts verſtändigt 
Das wäre nach Angabe der Miniſteriellen eine[ hat. Bei uns in Deutſchland betrachtet man 
gefährliche Neuerung und ein Widerſpruch mit dem] dieſe engliſchen Eiſenbahnpläne in Britiſch⸗ 
Herkommen, den Berufungsfälen, die Männer] Ostafrika vorwiegend unter dem Geſichtspunkte 
der Oppoſition dagegen beſtreiten beide Behaup⸗ der kolonialen Eiferſucht John Bulls, die es 
tungen und wollen von einem Unterhausausſchuſſe nicht ertragen könne, von Deutſchlaud in der 
nichts hören, wofern nicht ohne weiteres die Erſchließung Junerafrikas durch Schienenweg 
Arbeiten beginnen. Es heißt ſogar, Sir William überflügelt zu werden. Das trifft innerhalb ge _ 
Harcourt werde in den nächſten paar Tagen in wiſſer Grenzen ohne Zweifel zu, erſchöpft abe 
aller Form einen Ausſchuß in der nächſten die wahre Bedeutung des Bahnprojekts Mombaſa⸗ 
Tagung von der Hand weiſen, was wieder der Viktoria⸗Nyanza nur zum Theil. Alle engliſchen 
Regierung ſehr unlieb ſein müßte. Ihre An⸗ Kenner der biunenafrikaniſchen Machtwerhältniſſe > 
hänger können, wenn man ihnen glauben will, ſtimmen darin überein, daß der einzige Weg 
ſchlechterdings nicht faſſen, warum man es mit eines erfolgreichen Vormarſches gegen den Stan 
der Uunterſuchung, die doch nichts Neues zu Tage die Erbauung der Mombaſa⸗Eiſenbahn if. 
fördern könne, jo ſehr eilig habe, indeſſen die Die Gefahren des Weges am Nile auf 
übrige Welt, wenigſtens ſoweit ſie nicht mit der wärts werden jetzt eben durch die Choleraheim⸗ 
Chartered Compauy Beziehungen hat, begreift ſuchung des britiſchen Expeditionskorps illuſtrirt. 
die Gründe für dieſe Eile ſehr wohl. Es han- Letzteres hat, weil es eben auf eine einzige Marſch⸗ 
delt ſich da unter anderm auch um Englands route ſozuſagen feſtgenagelt iſt, gar keine Mittel 
guten Namen und um die Beziehungen mit den und Wege, der Anſteckung auszuweichen. Es 
Buren. Zu verwundern iſt es am Ende nicht, muß auf gut Glück ausharren, bis die Kraft der 
daß die Männer Transvaals ſich in letzter Zeit Seuche gebrochen iſt. Die Inbetriebn ihme der 
England. gegenüber ſehr argwöhniſch gezeigt jetzt noch im Projektſtadium befindlichen Mombaſa. 
haben. Wenn mit der verheißenen Unterſuchung Eiſenbahn würde England mit e 0 
Winkelziige gemacht werden ſollten, nährt die der Nothwendigkeit des langen, 
Regierung die in Transvaal vorhandene Miß⸗ koſtſpieligen und gefahrvollen Transports einer 
ſtimmung und giebt daheim der Oppofition ſelbſt Truppen durch die ungaſtliche Wüſte überheben 
Anhaltspunkte zu neuen Augriffen. Sir Her⸗ und es in den Stand ſetzen, auf der Operations⸗ 
cules Robinſon ſoll vorausſichtlich am 15. baſis der großen Binnenſeen mit von Strapazen 
Auguſt nach Afrika zurückkehren. Wenn man völlig ungeſchwächten Streitkräften gegen den 
ihn hinausziehen läßt, ohne ihn, einen der Sudan debouchiren zu können. Man wird bel 
wenigen Engländer in amtlicher Stellung, die dieſer Gelegenheit daran erinnern dürfen, daß 
von den Buren nicht wegen des Jameſon'ſchen] Herr Chamberlain, als er die Leitung des 
Einbruches oder doch im Zuſammenhange damit Kolonialamtes übernahm, betonte, er werde es 
verdächtigt worden find, zu vernehmen, ſo wird als eine der vornehmſten Sorgen ſeiner Amts⸗ 
hüben wie drüben ſicher eine vorbedachte Ab⸗ führung betrachten, den Sudan von Süden her, 
ſicht herausgedentet. Auch hinſichtlich der Zahl guf dem nilabwärts von den großen Seen 
und Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes gehen die kommenden Wege zu erſchließen. Wenn er eine 
Auſichten auseinander. Die Oppoſition iſt für 17 Zeitlaug geuöthigt war, dieſen Plan zurückzu⸗ 
Mitglieder, unter denen die Regierung mit kellen, ſo ſcheint er jetzt, wohl veranlaßt durch 
7 vertreten wäre und nicht der Koloniglminiſter die den Erwartungen der britiſcheu Politik zu- 
oder Sir William Harcourt den Vorſitz hätte. wider verlaufene Expedition der Italiener gegen 
Seitens der Miniſteriellen wird ein Ansſchuß von Abeſſinien, und die Mühſeligkeiten des Vor⸗ 
15 Mitgliedern unter Chamberlains Vorſitz be⸗ marſches gegen Dongola, mit vollem Nachdruck 
0 8 ältuiß zwiſchen auf ſein Anfangsprojekt zurückgreifen zu wollen. 
Mehrheit und Minderheit klar zum Ausdruck Gleichzeitig mit der Beſchlußfaſſung des Unter⸗ 
käme. Die Zahl 13 (7 zu o) iſt die gewöhnliche hauſes über den Eiſenbahnbau in Britiſch⸗Oſt⸗ 
Zahl bei Sonderausſchüſſen, jedoch die Vermeh⸗ afrika veröffentlicht die Londoner Amtszeitung > 
rung der Zahl würde ſich ſchwerlich als ein den Regierungserlaß betreffs Einverleibung der 
Stein des Anſtoßes erweiſen, wofern nur nicht Laudſchaften von Uuyoro und Uſogu in das Pro⸗ 
eine weitere Verzögerung der Unterſuchung an⸗ tektoratüber Uganda. Dadurch wird England offiziell 
geſtrebt wird. der Grenzuachbar des Kougoſtaats und auch dieſe 
| Maßregel kann als Beweis dafür gelten, daß ein 
Sehweden und Norwegen. weſentlicher Theil der engliſchen Afrika⸗Aktion 
Stockholm, 10. Juli. Eine Begeguung 


künftig auf die Operatious⸗Baſis von Uganda, 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Wilhelm und des nach Herſtellung des Schieuenweges zur Küſte 
Königs Oskar wird am 23. d. M. an der nor⸗ 


konzeutrirt werden ſoll. 
wegiſchen Küſte ſtattfinden. Kapſtadt, 9. Juli. Im Kap⸗Parlament 
PEN verlas der Premierminiſter Sprigg eine Mitthei⸗ 
Türkei. lung des Carls Grey, Verwalters von Rhodeſia, 
Konſtantinopel, 10. Juli. Die Meuterei worin die Dienſte des Kap⸗Transport⸗gtorps au⸗ 
eines Bataillons in Djedda ſtellt ſich als be⸗ genommen werden. Das Anerbieten der Dienſte 
deutungslos eraus. Der Vorgang ereignete ſich war vordem abgelehnt worden. Nach der Ber 
vor 3 Wochen; das Bataillon iſt inzwiſchen ſtimmung des Earls Grey würden die Koſten 
wieder zum Gehorſam zurückgekehrt. durch die Chartered Company beſtritten werden 
= Der Premierminister hat Befehl gegeben, daß das 
Griechenland. Korps mobil gemacht werde und ſofort nach Beira 
2 3 5 Ee ax ger 
irten, welche hierher geflüchtet waren, haben ſich f 
nach Kanea eingeſchifft. ˖ 5 Amerika. 


abgehe. 

Die hieſige Preſſe führt nich den Meldungen. Chieago, 9. Juli. Die demokratiſche Na⸗ 
über die Vorgänge in den letzten Tagen eine viel tionalkonvention nahm das von dem Reſolutions⸗ 
| gemäßigtere Sprache. komitee ausgearbeitete Programm mit 628 gegen 
| Athen, 10. Juli. Die Einſchiffung der nach 301 Stimmen an. Nachdem verſchiedene heftige 
Griechenland geflüchteten kretenſiſchen Deputirten Reden gegen die Goldwährung gehalten waren, 
nach Kanea erfolgte, nachdem ihnen auf Antrag unter denen diejenige des Delegirten Bryan⸗Ne⸗ 
der Votſchafter in Konſtantinopel ihre Sicherheit, braska, eines früheren Mitgliedes des Kon⸗ 
von der türkiſchen Regierung gewährleiſtet wor⸗ greſſes, beſonders bemerkenswert) war, wurde 
den war. der Antrag des Senators Hill, den Bericht der 

Athen, 10. Juli. Die Autwort der griechi⸗Minorität zu ſubſtituireu, mit 626 gegen 303 
ſchen Regierung auf die Nathſchläge der Groß⸗ Stimmen abgelehnt. Somit ergab dieſe erſte 
mächte hat folgenden authentiſchen Juhalt: Abſtimmung über eine rein finanzielle Frage 
Griechenlands Verhalten in der ganzen Kretenſer⸗ſechs Stimmen über die Zweidrittel⸗Majorität, 
ſache ſei tadellos geweſen; man habe alles aufs welche nothwendig iſt, um die Nominirung für 
geboten, um eine Verwicklung zu vermeiden, die die Präſidentſchaft zu ſichern. Eine Reſolution 
nur durch die unkluge Politik der Pforte herbei⸗ Hill, welche die gegenwärtige Verwaltung rühmt, 
geführt worden ſei. Die Regierung habe gegen wurde ebenfalls abgelehnt, und zwar mit 564 
eine ſtarke öffentliche Meinung ſogar Offiziere gegen 357 Stimmen. Man glaubt, Bryan werde 
verſetzt und Beamte entlaſſen, die zu dem für die Präſidentſchaft nominirt werden. 5 
Kretenſer Schutzkomitee in zu nahen Beziehungen Chicago, 10. Juli. Die Konvention ver. 
ſtanden. Der griechiſche Konſul in Kanea habe tagte ſich nach vierſtündiger Sitzung 12%, uhr 
ſowohl den Aufſtändiſchen als den kretenſiſchen Vormittags. Die Ernennung der verſchiedenen 
Abgeordneten gerathen, ſich nur geſetzlicher Mittel Kandidaten erfolgte unter großer Aufregung und 
zu bedienen, um Genugthuung und Reformen zu ſtürmiſchen Kundgebungen. Die Goldleute ſahen — 
erlangen. Die Verhinderung privater Munitions- von der Aufſtellung von Kandidaten ab, da die 
ſendungen ſei ganz unmöglich, da Griechenlands 


Goldſtaaten, wie einer von ihnen bemerkte, an⸗ 
Küſten zu ausgedehnt ſeien. Die Pforte könne 
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inem Schlage 
beſchwerlichen, 
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geſichts des angenommenen Programms, einen 
Kandidaten nicht ernennen zu können glaub⸗ 
ten. Die Silberleute ſchlugen folgende Namen 
vor: Bland, Boies, Bryan, Blackburn, Maclean, 


Auch di Verhindern von Geld⸗ 
uch die Verhinderung Matthews. 


ſendungen auswärtiger griechiſcher Kolonien an 


lichen Laufe der Dinge nur während der Zeit,“ 


Ober⸗ und Unterhaus, ein Sonderausſchuß des nach Kreta abhalten, wo fie ihre Familien bes 
Unterhauſes oder eine königliche Kommiſſion, inf ſchützen wollen. Griechenland werde ſeine bis⸗ 
ieder der Geſetzgebung Sitz herige Haltung beibehalten. 


Die Sache mit den Albaneſen in Theſſalien 
iſt etwas übertrieben dargeſtellt worden. Es 
handelt ſich nur um heimziehende albaneſiſche 
Arbeiter, die ſich in Theſſalien mit Waffen und 
Patronen ausgerüſtet hatten, offenbar um einen 
Plünderungszug durch Macedonien zu veranftalten. 
Von griechiſchen Truppen angehalten, wurden ſie 
nach einigem Widerſtande entwaffnet und nach 
Lariſſa zurückgebracht, wo eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet wurde. 


Afrika. 
Die engliſche Politik in Afrika variirt 
zwar, je nach der Oertlichkeit ihrer Bethätigung, 
in ihren äußeren Formen, in der Sache aber 
laufen alle Anſtrengungen der engliſchen Afrik:- 
politiker auf daſſelbe Ziel, auf die Etablirun, 


die: Verſtändigung denn] der engliſchen Vorherrſchaft im dunkeln Welt⸗ 


theil, hinaus. An dieſen inneren Zuſammenhaug 
wird man erinnert, wenn man die gleichzeitigen 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 10. Juli. Ueber einen Eiſen⸗ 
bahn unfall, der ſich heute früh auf dem 
Rangirbahunhof Pankow ereignete und bei welchem 
der Packmeiſter Gemlich aus Paſewalk, der 
ſich im Packwagen befand, getödtet wurde, 
wird amtlich Folgendes mitgetheilt: Der um 2 Uhr 
15 Minuten ankommende Güter⸗Nachzug 37094 
paſſirte vorzeitig eine Weiche, welche das Ein⸗ 
fahrtgeleiſe mit einem Parallelgeleiſe verbindet, 
und ſtieß dabei mit dem ausfahrenden Güterzuge 
5106 zufan men. Auf das vom Lokomotivführer 
gegebene Bremsſignal konnte der einlaufende 
Zug nicht rechtzeitig genug zum Stehen gebracht 
werden. Maſchine, Tender, Packwagen und dis 
beiden zunächſt folgenden Güterwagen vom Zuge 
3704 find entgleiſt und ſtark beſchädigt. Vom 
Zuge 5106 entgleifte nur ein Wagen. Die Unter⸗ 
ſuchung über den Vorfall iſt ſoforl eingeleitet 


vorden. i 222 
L Zum Beneſi; für Herrn Petzold gelange 
5. Dienſtag im Bellevuetheater die Operette 
„Don Ceſar“ zur Aufführung. 3 


De 
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freigegeben iſt. 
St 


Altda in m 


gart beachtenswerthe Bemerkungen. N 
Buchhandel leide an Ueberproduktion und über⸗ 


mäßiger Konkurrenz; kaum ſei ein Werk er⸗ ermittelt werden. Das Gerücht, daß ſieben Per⸗ 
ſchienen, jo werde ſchon über den gleichen Gegen- ſonen bei dem Unfall getödtet worden, hat ſich 
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— Die Beſucher der Reichshauptſtadt feren 
barauf aufmerkſam gemacht, daß zur Beſich⸗ 
tigung des Reichstagsgebäudes 
außer der gewöhnlichen Beſichtigungszeit von 
6 bis 9¼ Uhr Vormittags noch eine zweite 
Stunde, und zwar Mittags von 12 bis 1 Uhr, 


ettin, 11. Juli. Sonderfahrten 
am Sonntag, den 12 Juli: Nach 
der Inſel Rügen, direkt Stubbenkammer 
und zurück von Saßnitz Dampfer „Freia“, Ab⸗ 
fahrt 3 Uhr Morgens. Nach Swinemünde 
Dampfer „Der Kaiſer“, Abfahrt 3 Uhr Mor⸗ 
ens, Dampfer „Swinemünde“, Abfahrt 6 Uhr 
orgens, Dampfer „Heringsdorf“, Abfahrt 
10 Uhr Vormittags und 12 Uhr Abends, 
Dampfer „Pölitz“, Abfahrt 4 Uhr Morgeus. 
Nach Misdroy (Laatziger Ablage) Dampfer 
„Das Haff“, Abfahrt 4 Uhr Morgens, Dampfer 
„Stettin“, Abfahrt 6 Uhr Morgens. Nach 
Wollin, Kammin, Berg⸗ und Oſt⸗ 
Dievenow Dampfer „Wolliner Greif“, Ab⸗ 
8 5 Uhr Morgens. Nach Pölitz 73%, 
orgens und 11½ Uhr Abends. Nach 
Meſſenthin 9½ Uhr 
Uhr Mittags, 2 Uhr Mittags, 
Abends. ach Podejuch 
Perſonenbahnhof 10,15 Vormittags, 
2,5 Uhr und 3,30. Uhr Nachmittags, 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ½⸗ſtündlich Dampfer⸗ 
Verbindung. Nach Jinkenwalde und 
Abfahrt vom Perſoneu⸗Vahnhof 
9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlo w 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 


Vormittags, 
87 


Aus den Provinzen. 


88 Kallies, 10. Juli. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Bäckermeiſters Albert Beeskow hier⸗ 


ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der 


Gaſtwirth Kopplin iſt Verwalter der Maſſe. An⸗ 
meldefriſt: 15. Auguft. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Ueber die Lage des deutſchen Buch⸗ 
handels enthält der eben erſchienene Jahres⸗ 
bericht der Handels- und Gewerbekammer Stutt⸗ 
Der deutſche 


ſtand ein neues augekündigt. Im Jahre 1895 
betrug die Zahl der in Deutſchland neu ver⸗ 
öffentlichten wiſſenſchaftlichen und literariſchen 
Werke (mit Ausnahme der periodiſchen Erſchei⸗ 
nungen) 23 607 Nummern, über 1000 mehr als 
im Vorjahre. Auf allen Gebieten des Buch⸗ 
handels hat ſich die Zahl der Konkurrenz⸗Unter⸗ 
nehmungen vermehrt; hauptſächlich ſind eine 
ganze Reihe wohlfeiler Kollektionen für Belle⸗ 
triſtik, ſowie mehrere Zeitſchriften für Architektur 


nen erſtanden. In techniſcher Beziehung werden 


die Anforderungen des Publikums von Tag zu 
Tag größer und nöthigen die leiſtungsfähigen 


Firmen zu Verbeſſerungen und Einführung neuer 


Maſchinen in ihren Druckereien. Die Wochen⸗ 
und Monatsſchriften, ſowie die Buchausgaben 
größeren Stils müſſen ſich in der Ausſtattung 
gegenſeitig überbieten, um neue Käufer au⸗ 
locken; beſonders in Farbendruck haben ſich die 
eiſtungen ſehr geſteigert. Das Angebot von 
Prachtwerken iſt der Nachfrage vorausgeeilt, ſo 
daß die Preiſe im Sinken begriffen ſind. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Thorn, 10. Juli. Heute begann vor dem 
hieſigen Schwurgericht der großes Aufſehen er— 
regende Prozeß gegen den 61 Jahre alten Guts⸗ 
beſitzer Hilbert aus Maeſejewo, Kreis Thorn, 
wegen Brandſtiftung. Dem Angeklagten, der 
als Bienenzüchter bedeutenden Ruf in ganz 
Deutſchland genießt, wird zur Laſt gelegt, im 
Juni 1894 vier Wirthſchaftsgebäude und eine 
Menge Bauholz in Brand geſteckt zu haben, 
ſowie im Oktober 1895 die Waſſermühle. Zur 
Verhandlung ſind 2 Tage in Ausſicht genommen 
und 67 Zeugen geladen. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 10. Juli. Freiherr von Hammer⸗ 
ſtein befindet ſich ſeit heute Morgen im Zucht⸗ 
hauſe. Die Ueberführung des Strafgefangenen 
erfolgte heute früh um achteinviertel Uhr vom 
Unterſuchungsgefängniſſe aus nach der Straf⸗ 
auſtalt in der Lehrterſtraße 3. In einer ge⸗ 
ſchloſſenen Droſchke nahmen zwei Gefangenen: 
aufſeher neben und vor von Hammerſtein Platz. 
Da die Invalidenſtraße wegen Asphaltirungs⸗ 
arbeiten geſperrt iſt, ging die Fahrt durch die 
Rathenower⸗ und Sehbdlitzerſtraße. Geſtern Nach: 
mittag wurde von Hammerſtein die Ueberführung 
bekannt gemacht. Als die Akten aus Leipzig ein⸗ 
trafen, waren bereits alle Formalien bezüglich 
der Strafvollſtreckung erledigt und die Geueh⸗ 
migung des Polizei⸗Präſidenten und Oberſtaats⸗ 
anwalts Wachler zur Auslieferung nach der 
Moabiter Strafanſtalt ertheilt. Auf Grund ärzt— 
licher Unterſuchung wurde von Hammerſtein für 
haftfähig erklärt, und er ſelbſt äußerte ſich dahin, 
daß er froh ſei, endlich Gewißheit über ſein 


12 Schickſal zu haben. 


Verlin, den 10. Juli 1896. 


— 
— 


auch ein Bahnbeamter. 


— Auf der Strecke der preußiſchen Staats⸗ 
bahn zwiſchen Hannover und Hamburg, und zwar 
auf halbem Wege zwiſchen Lüneburg und Har⸗ 
burg, iſt am Donnerſtag Nachmittag ein Per⸗ 
ſonenzug entgleiſt. Ueber den folgenſchweren 
Unfall berichtet der „Hamb. Korr.“ wie nachſteht: 
Ein betrübendes Unglück ereignete ſich vorgeſtern 
Nachmittag gegen 3 Uhr zwiſchen Radbruch 
und Winſen. Von dem von Hannover um 12 
Uhr 10 Min. abgelaſſenen Zug, der in Hamburg 
4 Uhr 44 Min. eintrifft, wurden auf der Strecke 
zwiſchen Radbruch und Winſen 9 Waggons 
plötzlich aus dem Geleiſe geworfen, ſo daß ſie 
umſtürzten und eine Strecke weit fortgeriſſen 
wurden. Die Paſſagiere, wie es heißt, etwa 40 
bis 60 Perſonen, wurden durcheinandergeworfen 
Es gelang dem 


waren, wurden ſie in den von Hamburg ein⸗ 
getroffenen Extrazug gebracht. Natürlich war 
der Bahnverkehr auf der Strecke Winſen⸗Hau⸗ 
nover bezw. Winſen⸗Hamburg unterbrochen; er 
dürfte auch erſt im Laufe des heutigen Tages 
(Freitags) wieder aufgenommen werden löunen. 


Was die Zahl der Verwundeten betrifft, ſo iſt 
hierüber nichts Genaues feſtzuſtellen. Die Au⸗ 
gaben divergiren jo außerordentlich, daß es 
ſchwer wird, eine einigermaßen annähernd rich⸗ 


tige Schätzung zu treffen. Die Zahl der ſchwer 


Verletzten, die unfähig waren, ſich ohne fremde 
Hilfe fortzubewegen, wird übereinſtimmend auf 
7 angegeben. Insgeſamt ſollen 20 Perſonen, 
wie andere wiſſen wollen, nur 12 reſp. 16 Per⸗ 
ſonen mehr oder weniger erheblich verletzt worden 
ſein. Unter den Schwerverletzten befindet ſich 
Der Extrazug mit den 
Verwundeten und den Paſſagieren traf gegen 
acht Uhr auf dem Venloer Bahnhofe in Ham⸗ 
burg ein. Die Freunde und Anverwandten der 
Reiſenden, die auf dem Bahuhofe hier warteten, 
erhielten erſt Mittheilung von dem Unglück, als 
der Extrazug auf dem Bahnhofe einlief. Ueber 
die Urſache des Unglückes konnte bisher nichts 


glücklicherweiſe nicht beſtätigt. 

— (Die Viſitenkarten der Souveräne.) Ein 
franzöſiſcher Papierſtatiſtiker hat ſich jüngſt das 
Vergnügen gemacht, auszurechnen, daß der Vi⸗ 
ſitenkarkenverbrauch der ziviliſirten Welt jährlich 
gegen 600 Millionen Stück ausmacht; auf wel⸗ 
cher verläßlichen Grundlage dieſe Berechnung be⸗ 
ruht, mag dahingeſtellt bleiben. Sicherlich aber 
wird die Behauptung des Viſitenkarteuſtatiſtikers 
keinen Widerſpruch finden, daß es die gekrönten 
Häupter ſind, die zu den ſtärkſten Konſumenten 
dieſer kleinen Papierſtückchen gehören. Der 
außerordentliche Verbrauch von Viſitenkarten er⸗ 
klärt ſich dadurch, daß Souveräne eine ſehr weit⸗ 
gehende Kourtoiſie üben müſſen und ihre Sekre⸗ 
täre das ganze Jahr hindurch viel zu thun 
haben, um alle die Beileids⸗, Gratulatious- und 
Abſchiedskarten an viele hunderte von Perſön⸗ 
lichkeiten auszuſenden. Mr. Perſon du Bief, 
der franzöſiſche Gewährsmann, dem wir folgen, 
giebt auch Einzelheiten über die Viſitenkarten 
einiger gekrönter Häupter. So tragen die Viſiten⸗ 
karten des Kaiſers von Oeſterreich und des 
deutſchen Kaiſers außer dem Namen auch einen 
Theil der Titel. Die allgemein verbreitete Mode 
wäre, daß die Viſitenkarte einfach zu lauten 
hätte: „Guillaume“ oder „L’empereur d'Alle- 
magne“, Der Prinz von Wales hat Viſiten⸗ 
karten von zweierlei Faſſon, auf der einen lieſt 
man einfach: „Albert Edward“, auf der andern 
„Le prince de Galles“, da die franzöſiſche Be— 
zeichnung in der Welt der Souveräne gebräuch— 
licher iſt als die engliſche. Ein ehemaliger Hof— 
lieferant bewahrt noch ein Exemplar einer Vi⸗ 
ſitenkarte Napoleons III.; ſie iſt 60 Millimeter 
lang und 30 Milimeter breit — der Mann hat die 
Abſicht, ſie dem Nationalmuſeum zu ſchenken; die 
Karte hat noch ihre weiße Farbe und ihre Glätte 
bewahrt, die ſie einer arſenikhaltigen 
Appretur verdankt. Solche glänzende Viſitenkar⸗ 
ten, die nicht mehr Mode find, ſtanden ſeiner 
Zeit, ob mit Recht, weiß man nicht, wegen des 
Arſenikgehaltes unter dem Verdachte der Geſund— 
heitsſchädlichkeit. Die Viſitenkarte iſt übrigens 
keine europäiſche Erfindung. So behaupten die 
Chineſen, daß ſie ſich ſchon zu Zeiten des Con⸗ 
fucius ihrer bedient hätten. Die koreaniſchen 
Viſitenkarten halten den Rekord der Größe; jede 
hat die Ausdehnung von einem — Quadratfuß. 
Die Wilden von Dahomey kündigen einander 
ihre Beſuche durch ein Holzbrettchen oder einen 
kunſtvoll geſchnitzten Holzzweig an. Der Be⸗ 
ſucher ſchickt die hölzerne Viſitenkarte voraus und 
nimmt ſie, wenn 
freundes verläßt, wieder 
karten der Eingeborenen 
aus einem Holzſtücke von 
Länge und 
aus Stroh 
den ſind. 

— (Li⸗Hung⸗Tſchang als Dichter.) 


er das Haus ſeines Gaſt⸗ 
mit. Die Viſiten⸗ 
Sumatras beſtehen 
dreißig Zentimetern 
einem Meſſer, die mittelſt eines 
gedrehten Seiles zuſammengebun— 


Es 


ſcheint dem chineſiſchen Vizekönig in Holland aus⸗ 


Freude Fons. | 


mit einem beigefügten Kommentar in das „Gol⸗ 
dene Buch“ des Scheveninger Kurhauſes ein⸗ 
getragen hat. Das Gedicht lautet nach der 
Ueberſetzung des Sinologen Profeſſor Schlegel 
in Leiden ungefähr ſo; „Ich bin Mitglied der 
kaiſerlich chineſiſchen Akademie geweſen und 
Großſekretär vor mehr als 50 Jahren. Es hat 
nicht in meiner Erwartung gelegen, daß ich mich 
in einem irdiſchen Paradies befunden haben 
würde, über den Seen und Ozeanen, wie dies 
in Scheveningen war. Ich habe an der Muſik 
ein Vergnügen gefunden, und es iſt für mich 
eine Ueberraſchung geweſen, im Feuerwerk die 
Wünſche für mein langes Leben ausgedrückt zu 
leſen. Dies habe ich in Verſe bringen wollen.“ 
Und nun kommt die „Erklärung“: „Es giebt 
viele ſchriftgelehrte Männer in Holland. Während 
meiner beſonderen Miſſion nach Europa beſuche 
ich dieſes Land auf meiner Durchreiſe. Die 
Beamten ſowohl wie die Bevölkerung empfangen 
mich in einem Orte an der Küſte der Nordſee. 
In dem Ort iſt Konzert und Illumination. Sie 
konnten mir kein höheres Kompliment machen, 
als daß ſie mich in Feuerwerk die fünf chineſiſchen 
Zeichen ſehen ließen, die den Wunſch für mein 
langes Leben und Wohlergehen ausdrücken und 
meine Würde, die des höchſten Mannes unter 
dem Kaiſer, nennen. Das gab mir die Idee, das 
Gedicht hier niederzuſchreiben.“ 

— (Der berühmteſte Diamant.) Aus der 
Geſchichte des berühmteſten Diamanten der Welt, 
des Koheisnor (Berg des Lichtes), der ſich im 
engliſchen Kronſchatz befindet, erzählt E. Streeter 
in ſeinem Buche „Precious stones and gems“* 
viele feſſelnde Einzelheiten. Bis in den Beginn 
des 14. Jahrhunderts zurück kann man ſeine 
Schickſale mit ziemlicher Sicherheit verfolgen. 
Zu jener Zeit war der Edelſtein im Beſitze des 
Rajah von Malwa, ſpäter bildete er das koſt⸗ 
barſte Stück in der unvergleichlich reichen Schatz⸗ 
kammer der Mogul⸗Dynaſtie zu Delhi. Ur⸗ 
ſprünglich wog der Diamant 793 Karat, nachdem 
er geſchliffen war — keineswegs zu feinem Vor: 
theil — jedoch nur noch 186 Karat. Als der 
perſiſche Eroberer Nadir Schah als Sieger durch 
die Thore der Hauptſtadt (1739) einzog, mußte 
der Urenkel des mächtigen Kaiſers Aurung Zeb, 
der Groß⸗Mogul Mahmud, ihm alle ſeine Schätze 
ausliefern. Durch Liſt glaubte dieſer den 
Koh⸗i⸗nor für ſich retten zu können, indem er 
ihn in einen Turbau einnähen ließ, aber eine 
ſeiner Haxemsfrauen verrieth die Sache. Bei 
einem großen Feſtmahl, das zur Feier der Ver⸗ 
ſöhnung des Siegers und Beſiegten veranſtaltet 
wurde, erklärte Nadir plötzlich dem Kaiſer, es 
wire zur Beſiegelung ihrer Freundſchaft nöthig, 
daß fie ihre Turbane austauſchten. Mit echt 
orientaliſchem Gleichmuth, ohne ſich durch ein 
Wort oder eine Miene zu verrathen, fügte ſich 
Mahmud in das Unvermeidliche. Nadir Schah 
aber war von dem erſten Anblick des wunder⸗ 
baren Steines ſo begeiſtert, daß er ihn mit dem 
Namen „Berg des Lichtes“ begrüßte und als ſeine 
koſtbarſte Beute mit ſich nahm, als er über die 
Berge von Afghaniſtan heimwärts zog. Nach 
feinem Tode ging der Koh⸗ ⸗nor in den Beſitz 
ſeines Sohnes über und von dieſem zu Achmed 
Schah, dem Begründer der Kabul⸗Dynaſtie, deſſen 
Nachkomme Schah Schuha, nachdem er aus ſei⸗ 
ner Hauptſtadt vertrieben war, ſich ſchließlich als 
Gefangener des Herrſchers von Lahore gezwun⸗ 
gen ſah, dieſem den unſchätzbaren Diamanten 
auszuliefern. Später, als ſich die Engländer 
das Pendſchab aneigneten und die Kronjuwelen 
von. Lahore von der „Oſtindiſchen Kompagnie“ 
= wurden, fand ſich auch der Koh-i⸗nor 


unter ihnen. Nachdem beſchloſſen war, daß er 
der Königin als Geſchenk überreicht werden ſollte, 
ſandte Lord Dalhouſie, der damalige Statthalter, 
den Edelſtein durch zwei Offiziere nach England, 
wo er im Juni des Jahres 1850 der Herrſcherin 
von Großbritannien feierlich übergeben wurde. 
Sein Gewicht betrug damals 186 Karat, er hatte 
eine unregelmäßige eiartige Geſtalt und war jo 
ungeſchickt geſchliffen, daß er nicht viel beſſer 
funkelte, als ein gewöhnlicher Kryſtall. Immer⸗ 
hin ſchätzte man ſeinen Werth auf etwa drei 
Millionen Mark. Die Urtheile der Sachverſtäu⸗ 
digen, ob er zu ſeinem Vortheil ohne großen 
Gewichtsverluſt umgeſchliffen werden könne, gin⸗ 
gen auseinander, ſchließlich verſchaffte ſich jedoch 
im Rathe der Königin die Anſicht Geltung, daß 
geſchickte Arbeiter die Schwierigkeiten überwinden 
würden. Ein gewiſſer Voorſanger aus Amſter⸗ 
dam wurde nach London berufen und vollführte 
bei täglicher zwölfſtündiger Arheit in achtund⸗ 
dreißig Tagen in der Werkſtatt der Kronjuwelen 
ſeine Aufgabe. Auch darüber, ob ihm die Arbeit 
gelungen ſei oder nicht, wichen die Urtheile weit 
von einander ab; jedenfalls verlor der Diamant 
bei dem Umſchleifen nicht weniger als achtzig 
Karat. RE 
Beuthen i. Oberſchl., 10. Juli. Heute 
Nacht brannten in Koſtowagora bei Neudeck 10 
Gehöfte mit 13 Gebäuden vollſtändig nieder. 
Eine große Anzahl von Vieh kam in den Fam⸗ 
men um. Es iſt kein Menſcheuleben zu beklagen. 
Die Domäne des Grafen Henckel von Donners⸗ 
marck wurde durch den Brand gefährdet. 
Wilhelmshafen, 10. Juli. Die im See⸗ 
bataillon und in der Matroſenartillerie-Abthei⸗ 
lung ausgebrochene Augenkraukheit iſt zum Still⸗ 
ftand gekommen, Neuerkrankungen ſind nur ver⸗ 
einzelt aufgetreten. Die Krankheit nimmt einen 
günſtigen Verlauf. 


Bergwerk, und Hüttenzeſellſhhafte i. 


gezeichnet gefaen zu haben; dafür ſpricht vor! Elberfeld, 10. ut, ı Bei Milspe brachte 
Allem ein Gedicht, das der Vizekönig verfaßt und] ein Fabrikarbeiter einen anderen durch drei Re⸗ 


volverſchüſſe in den Unterleib ums Leben. Das 
Motiv der That iſt Rache. Der Mörder iſt ent⸗ 
flohen. 8 . 

Frankfurt a. M., 10. Juli. Beim Ein⸗ 
ſteigen in den Kanalſchacht in der Schützenſtraße 
wurden vier Arbeiter durch Stickgaſe betäubt. 
Ein ihnen zu Hülfe eilender Klempner wurde 
ebenfalls bewußtlos. Es gelang jedoch, ſämt⸗ 
liche Arbeiter zu retten; dieſelben wurden iu das 
Hoſpital übergeführt. Zwei konnten nach kurzer 
Zeit entlaſſen werden. Für die übrigen liegt 
eine Lebeusgefahr nicht vor. a 

London, 10. Juli. Die japaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat dem „Reuter'ſchen Bureau“ eine amt⸗ 
liche Tepeſche aus Tokio mitgetheilt, nach wel⸗ 
cher auf das Erdbeben, welches am 15. Juni 
an der Nordoſtküſte Japans ſtattgefunden hat, 
eine ungehenere Meereswelle folgte, welche den 
Tod von 27000 Menſchen verurſachte, über 
25 000 Menſchen ſind verwundet worden. 


5 Schiffsuachrichten. 

Elbing, 10. Juli. Ein Kommando der 
öſterreichiſch-ungariſchen Marine iſt zur Abholung 
des hier auf der Schichau'ſchen Werft erbauten 
Torpedokreuzers „Magnet“ hier eingetroffen. 


Bankweſen. 
Berlin, 10. Juli. Wochen-Ueberſicht der 


Reichsbank vom 7. Juli 1896 (gegen 23. Juni 
1896). 


f Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 869 149 000, Abnahme 
2 584 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 250 000, 
Zunahme 4 16 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 859 000, 
Abnahme 1991 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 711963000, Ab⸗ 
nahme 37 796 000. 

25) Beſtand an Lombardfordrg. M. 134 295 000, 
Abnahme 32 237 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 10 870 000, Abnahme 
543 000. 0 : 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 54 747 000, 
Abnahme 372 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 

9) ie: e M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. N 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 162 981 000, 
Abnahme 67 015 000. N 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
486 400 000, Abnahme 4 250 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 13 752 000, Ab⸗ 


Magdeburg, 10. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent —, — bis ——, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 9,90 bis 10,05, neue i8 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,35 bis 8,10. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 
—,— bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis 

5 Gem. Raffinade mit Faß 24,25 bis 
25,50. Melis J. mit Faß —.— bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,924, G., 10,00 B., per 
Auguſt 10,07 ½ bez., 10,10 B., per September 
10,22 ½ bez. u. B., per Oktober⸗Dezember 10,40 
bez., 10,45 B., per Januar⸗März 10,60 G., 
10,65 B. Stetig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 35 000 
Ze ü 


ntner. 

Köln, 10. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juli 49,30, per Oktober 49,30. 

Hamburg, 10. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 57,75, per Dezember 
56,00, per März 55,75, per Mai 55,75. — 


Ruhig. 

Hamburg, 10. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,90, per Auguſt 10,05, per September 
10,17 ¼ q per Oktober 10,35, per Dezember 10,47 ½, 
per März 10,72 ½. Stetig. 

Havre, 10. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 70,50, per September 70,75, per 
Dezember 69,00. Ruhig. 2 

London, 10. Juli. Chilibars 
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Kupfer. 


good ordinary brands 49 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. 
Zin!Oder bei Ratibor + 2,14 Meter. — Oder bei 
Blei 11 Lſtr. 2 Sh.] Breslau Oberpegel T 5,82 Meter, Unterpegel- 


Zinn Straits) 61 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
18 Lſtr. 2 Sh. ⸗6 d. 
6 d. Roheiſen. 
46 Sh. 6 d. 

Glasgow, 10. Juli, Vorm. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers ware 
rauts 46 Sh. 7½ d. Felt. 


Mixed numbers warrant 


Eiſen bahn Stam Aktien. 


Korn⸗ z 


11 Uhr Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 10. Juli. Wie der „Reichs⸗ 
anzeiger“ meldet, iſt zum Reichbkommiſſar für 
die Pariſer Weltausſicllung der Geheime Re⸗ 
gierungsrath Dr. Richter und zu deſſen Stell⸗ 
vertreter der Regierungsrath Lewald ernannt 
worden. 

Aus Aulaß des Abſchluſſes der Arbeiten 
der Kommiſſion für die zweite Leſung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches ſind den nachſtehenden 
Mitgliedern dieſer Kommiſſion folgende Aus⸗ 
zeichnungen zu Theil geworden: Der Oberforſt⸗ 
meiſter Dr. Dan⸗Melmann iſt zum Landforft- 
meiſter mit dem Rauge der Räthe zweiter Klaſſe 
ernannt. Dem Frhru. v. Gagern iſt der Rothe 
Adlerorden dritter Klaſſe, dem Kammergerichts⸗ 
rath Hoffmann und dem Generaldirektor Gold⸗ 
ſchmidt in Berlin der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe, dem Landrath a. D. v. Helldorff⸗Bedra 
der Kronenorden zweiter Klaſſe mit Stern und 
dem Profeſſor Dr. Conrad in Halle a. S. ſowie 
dem Generaltonſul Ruſſell der Kronenorden 
zweiter Klaſſe verliehen worden. 

Eine neue Organiſation der Sozialdemokratie 
hat ſich unter dem Namen Sozfaldemokratiſcher 
Verein für den fünften Berliner Neichstags⸗ 
wahlkreis geſtern an Stelle des letzten der ge⸗ 
ſchloſſenen Wahlvereine Berlins konſtituirt. 

Aus dem preußiſchen Staatsgebiet aus⸗ 
gewieſen wurde der am 8. d. Mts. aus der 
Strafanſtalt Plötzenſee entlaſſene Anarchiſt Dr. 
med. Ladislaus Gumplowicz. N 

Nach einer Meldung aus Wilhelmshafen 
beſichtigte Staatsſekretär Hollmann im Beiſein 
der Reichstagsabgeordneten v. Leipziger und Dr 
Lieber die dortigen Werftanlagen. i 

Der „M. P. K.“ zufolge wird in den Kreiſen 
der verbündeten Regierungen angenommen, daß 
das Königreich Baiern damit den Anfang machen 
werde, ſeine vierprozentigen Werthe zu konvertiren. 

Eberswalde, 10. Juli. In der Nacht zum 
Donnerſtag brannten in Altgeimmig bei Joachims⸗ 
thal die Häuſer eines dortigen Ackerbürgers 
nieder, wobei 4 Perſonen in den Flammen um⸗ 
kamen. Auch iſt viel Vieh verbrannt. Es ſoll 
Brandſtiftung vorliegen. a 

Frankfurt a. M., 10. Juli. Als Urſache 
des Selbſtmordes des Profeſſors Klimſch ver; 
lautet, daß Furcht vor Wahnſinn ihn dazu ge⸗ 
trieben hat. Aus einem an feine Familie hinter, 
laſſenen Schreiben geht hervor, daß er den Tod 
ſuche, da er ja doch dem ſicheren Wahnſinn ent⸗ 
gegengehe. N 


rier, 10. Juli. Heftige Gewitter richte⸗ 
ten in den Weinbergen der Moſel großen 
Schaden an. 

Dresden, 10. Juli. Die Polizei hat den 
anarchiſtiſchen Agitator, den Buchdrucker und 
Verleger Dempwolf aus dem ſächſiſchen Staats⸗ 
gebiete ausgewieſen. l 

Prag, 10. Juli. Die Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft in Litovel, welche bereits die alles Maß 
überſteigende Agitation der Czechen gegen deutſche 
und jüdiſche Geſchäftsleute verboten hatte, ließ 
heute alle czechiſchen Firmentafeln in nationalen 
Farben und mit der Aufſchrift „Czechiſches Ge⸗ 
ſchäft“ durch Gendarmerie entfernen. 

Krakau, 10. Juli. In Folge andauernden 
Streikes der Arbeiter in faſt allen Branchen 
ſind ſämtliche Bauten eingeſtellt worden. Die 
ftreifenden Tiſchler überfielen und demolirten 
die Werkſtätten, wobei im Handgemenge mit der 


Wache mehrere Verwundungen vorkamen; es 
erfolgten viele Verhaftungen. 
Auſſee, 10. Juli. Zu der heute morgen 


gebrachten Nachricht vom Abſturz eines 
vom Loſer wird noch mitgetheilt, daß es der in 
Berlin wohnhafte Dr. phil. Max Reinhard 
Kaufmann iſt. f 

Rom, 10. Juli. König Humbert wird im 
At d. Is. dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch 
abſtatten. f b : 

Petersburg, 10. Juli. Bei dem geſtrigen 
Diner auf der deutſchen Botſchaft brachte 
Botſchafter Fürſt Radolin das Hoch auf den 
Kaiſer von Rußland aus; der ruſſiſche M 
ſtabschef, Admiral von Kremer toaſtete auf 
deutſchen Kajſer und auf ein gutes Einverneh⸗ 
men zwiſchen der ruffiſchen und deutſchen Marine 
für alle Zeit. { 

London, 10. Juli. Einer Meldung aus 
Kapſtadt zufolge verweigert Portugal auf Be⸗ 


treiben von Transvaal die Erlaubniß zur 
Landung engliſcher nach Rhodeſia beſtimmter 
Truppen. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 11. Juli. 4 
Kühleres, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und mäßigen nordweſt⸗ 
lichen Winden. i 0 


EEE BEER A LT 
Waſſerſtand. 
Am 9. Juli. Elbe bei Auſſig + 1,16, 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,88 M 


eter.“ 
— Elbe bei Magdeburg + 1,9 Miet $ 


Br 


— 1,26 — Oder bei Frankfurt + 1,20 
Mete. eichfel bei Brahemünde + 2,55 
— Warthe bei Polen + 0,58 Meter, 
Am 8. Juli: Netze bei Üſch + 0.40 


Meter. 
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Stetliner Barlenbau-Verein.] = 


Die Monats- (Juli⸗) Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruckner'ſchen 
Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. j 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. x £ 

2. Die Errichtung einer Zentralſtelle für Obſt⸗ 

verwerthung in Stettin. Referent Herr Wiese. 

3. Beſprechung über die Einflüſſe der anhaltenden 
trockenen und heißen Witterung im Juni auf das 
Wachsthum der Pflanzen. 


„ .... — —— — TOT 


Stettin, den 9. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ansführung von Pflaſterarbeiten in der Falken⸗ 
walderſtraße vom Arndtplatze dis zum Hohenzollernplatze 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. i 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
17. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ 
bauburcan im Rathhauſe, Zimmer 38, angelegten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Ulnterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen.—— 


oder gegen Eutrichtung von 50 „ von dort zu beziehen. . 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 47 . — — a 
5 Frauenarbeiten. — Kunst und Kunstgewerbe. — Landesgeschichte 


Am Sonntag, den 12, d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abds. 6 u. 12 Uhr. 
Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3,.—, 
2 „ 50. 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
ur Heringsdorf und zurück von dort 
5½ Uhr. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Sa Sonntagsfahrten 


nach 


Pölitz und Meſſenthin 
bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 

7¾ Uhr Morgens, 6 ¼ Uhr Morgens, 
11½ „ Abends. 9% „ Vormittags. 

II. Stettin⸗Meſſenthin. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 


Bekanntmachung. 


Grabow g. O., den 7. Juli 1896. 
Die Wegebaugelder der handdienſtpflichtigen Grund⸗ 
beſitzer hiefigen Stadtbezirks pro 1896 ſind für jedes 
Grundſtück mit 3 Mark mit den Abgaben im Auguſt er. 
an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichten, 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 9. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einbaues von Hydranten findet am Montag, 
den 13. d. Mits., Nachmittags von 2 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Grabowerſtr. von der Pölitzerſtr. bis zur Birkenallee 
ſtatt. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 10. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Mauerſteinen, die Ausführung 
von Erd⸗ und Maurerarbeiten, ſowie die Lieferung und 
Auſſtellung von ſchmiedeciſernen Gittern pp. für den 
Spielplatz der 17. Gemeindeſchute in der Lucasſtraße ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 20. Juli 1896, Vorm. 10 Uhr 
im Stadtoaubureau im Nathhanfe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Eutrichtunz von 75 „ von dort zu beziehen. 


9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 


Die Zeichnungen liegen im Baubureau Auguſta⸗ Fa Mittags. 97 „ Abends. 
platz 3 I aus. 87 e Abends. 10 1 je 


Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 
thiner Touren. 


Stettin, den 2. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 

An Stille des verſtorbenen Vorſtehers der 8. Armen⸗ 
Commiſſion, Herrn Glaſermeiſter Fleiſcher, iſt Herr 
Lederhändler H. Knekow, Fuhrſtraße 29, zum Vorſteher 
dieſer Commiſſion gewählt und in dies Amt eingeführt 4 * 
worden, 2 8 n 

Der Magiſtrat. Armen Direktion. Am Sonntag, den 12. d. Mts.: 


Bredow a. O, den 9. Juli 1896, Sonde 1 f a U rt 
Bekanntmachung. nach Swinemünde 


Die ſeſtgeſetzte Gemeinderechnung für das Rechnungs- 
per Salon⸗Schnelldampfer 


hr 1895/96 liegt in der Zeit vom 12. bis einſchl. 
„Suinemünde“. 


26. d. Mts. in meinem Geſchäſtszimmer, Wilhelm⸗ 

ſtraße 791, zur Einſicht der Gemeindeangehörigen aus, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abds. 6 u. 12 Uhr. 


Oscar Henckel. 


was hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht 
Al. 


wird. 
Cajüte 3 
Jahrpreiſe: f fl. Cale 10 7 
Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings⸗ 
dorf, zurück von dort 5 Uhr. 


$winemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Stettiner 


Strassen-Eisenbahn- Gesellschaft. 
Vom Sonntag, den 12. d. Mts., ab 


wird der Betrieb auf der Theilſtrecke 2 


„Depot Weſtend⸗Krekowerſtraße“ wieder er⸗ 
öffnet. Die Direction. 


Arztſtelle 


rei. Fixum 800 / Auskunft ertheilt 
der Magiſtrat Schulitz . 


(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Juſel 


Rügen 
* direct Stubbenkammer und 
Waldgut. | zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer 
1 * 
„Helen“. 
Hinfahrt bis Swinemünde p. D. „Der Kaiser“, 
dann tritt D. „Freia“ ein. 

Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. 
Rückfahrt v. D. „Freia“ pon Stubbenkammer 
nach Landung der Paſſagiere, von Saßfnitz 2.30 Nachm. 

dircet Swinemünde — Stettin. 
Fahrkarten d % 6,00 find in meiner Fahrlarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeun liel. 


> 
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Mein Gut, 1 Kilometer von der Eiſenbahn⸗Station. 
kleiner Landwirthſchaft inel. Wald, 1500 Morgen, 
Kiefern⸗Beſtände. Neue Dampfſäge (Vollgatter), 1500 
Kubikmeter fertige Klötze lagernd. Laut Schlußbrief 
einer ſoliden Firma Deutſchlands 1500 Kubikmeter 
Bretter franko Stettin unverzollt für à Kubikmeter 
24 Rm. verkauft. Alle Unkoſten, Eiſenbahn⸗ und 
Schiffsfrachten, bis Stettin 12 Rm. Ich will den 
Beſitz verkaufen, dazu ſind 25 000 Rm. erforderlich. 

Näheres bei 

Albert Strien, Möleräs (Süd⸗Schweden). 


ausstellung 


Schleswig- 
Bolstein. 


„Thuringia“, Versicherung 


Grundenpital: 9 Millionen Mark. 

Präümienein nahme: 8 Millionen Mark. 

Reserven: 34 Millionen Mark. 
Die Geſellſchaft gewährt: 


r 
Feuerverſiche rung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


e ens⸗, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Reuten⸗ 
Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, 
außerdem See⸗-Unfallverſicherung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß ? 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs- und Handelsmarine, 
ferner Transportverſicherung ve 
zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringig“ Kautionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 
A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die General⸗Agentur, 


verſicherung, ) 
Reiſe⸗Unfälle allein, 


Landſchaftl. ſchöne Lage, dicht am Strande. 
Wald⸗ und Seeluft. 
Sand⸗ und Sonnenbäder. 


ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer: II. Kul 


Geschäfts- Verlegung. 


Mein Möbel, Spiegel- und Polſterwaarenmaga zin befindet ſich jetzt 


= 7 Breiteſtr 7, 1 Treppe. 


J. Steinberg, 


der Provinz 


— — 2724.44 „7. 


* 8 


Pölitzerſtraßße 87. 


13. Mai — 30. September 1896. 


KIEL 


Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 
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s-Gesellschaftinfrfurt' Bad Thal 


im Thüringer Walde. 


Schifffahrts- 
Ausstellung. 


Internationale 


bei Eiſenach. Proſpekte durch das Kur⸗Komitee. 


Na 


ſowie gegen 
der Landreiſen, Einzel⸗ und 


Waſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen“ 


bei Danzig. 


Diätkuren, Maſſage und Elektrotherapie. 


früher Breiteſtraße 19. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1890 


Mai bis oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


u S 12 Min. Bahnhof nach Danzig. 
Geſamt⸗ Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneippſchen Anwendungen. 
| Streng individuelle Behandlung. 
chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!l). Mai und Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres, 
Iing oder d. leit. Arzt: Dr. Froehlich. 


See, 


Für 


Abends. 


III. 
B 


Abfahrt 5 Uhr Morgens 3 
4.30, Berg⸗Dievenow 4.45, 
6.30 Nachm. 

Fahrpreis nach Wollin, 


bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 


Frequenz 1895: 4425 Curgäste, 
IIustrirte Prospecte durch die’ 


Badeverwaltung. 


Aachener Badeofen 


D.R.-P, Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss, 


Origin. Houben’s 


Prospecte gratis und franco. 


J. . Houben Sohn (ers · l, 


Anchen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Gasheizöfen 


verlange 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


— Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
7 Stuben. Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. . 66, zu ae zum 1. Oktob. z. v. 
3 1 Fallenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
6 Stuben. Vallon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Eirtenallce 41, U, mit Centralbeizung. Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
Vismarckſtr. 18, a. Pl., 6—5—4.3., Balk. Bdſt. z.v. 


Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonmenf., Ja: Nähh. H. J. 
Sterubergitr. 8, Ecke Stoltingſt., W. v. 4 u. 3 St., 

Erker, Badeſt., Mädchſt. u. Zubeh. Näh. Ir. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 


3 Stuben. 


Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
. 3, Laden rechts, 6 Zimmer nebſt 
ubebör zu vermiethen. 

Wache e e 5 am 
üdtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
dae walderſtr. 1003, am Arudtplag, 
Kronen zu Wohn. v. 6 St., Valt u. Zub. 

Fr PA 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
zöliberſtr 11 cn . Hinth. f g. p. A.Kautſt. 1 . 
Pölſt ichl. au 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
n reichl. Hubehör ſoß. z. v. Näh. daſelbſt part. 
Pölitzerſtr. , 64 Wohnung, 2 Tr. hoch geleg., 
von 6 Stub. 9 u. reichl. Zubehör, zum 
1. Okt. er. z. v. 57 das. p. Beſicht. v. 11—1 
Been. und 4—6 Nachm. M. Ladwig. 


5 Stuben. 


11, 5. Zim. Badeſlube, ſof. 
od. ipät.» v. N. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 8, K. l. 

Grabow, Aiexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinct, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. 3. v. 

Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermietheu. 

Vol werk 87, I, mit Valkon. Näheres III. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör um 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 


Auguſia d“. 3, 


Hupen hagenſtr. 1.3. 1. 086, N. Ir. b. Wirth. },. 1, Oktober miethsftel, 


Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erker) 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladen. 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, III, 4 Zim., Badeſt., z. 1. 10. 
zu verm. Näh. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, K. l. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon. Bade- u. Mädchenſt. z. 1. Oltb. z. v. 
Bogislapſtr. 38, m. u. o. Bdſt., 1.10. N.b. Eichel. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg, 
4 3., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 Stuben z. v. 


Iriedrichſtr. 20.3 Tr., Sonnenſ., 1.10. 


14 Tr. ,p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 
Frauenſtr. 9, J, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Okt. 
* Wohn. 24 St., Mädchenſt., Kloſ. zc., miethsfr. 
8 bebrachtſtr. 12, nebſt Badeſtube, p. 1. Okt. 
| 5 0 on a Balkon, 
MD Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
König elibe iſtr. 46, 4 u. H J. Balk, hertich 
‚enger, 1.19.N. Hohenzolleruſt. 12. Kruinbholz. 
Liudenſtr. 27, 4 Tr. mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Pionierſtr. 4. 4 Stuben, Balkon, Badeſtb. 

zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 1, e 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr mit Zubeh., z. 
Reſtaurgnt. 


Albrechtſtr. 3, 1 Tr., mit Kammer, Kloſet, 
reichl. Zubehör, zum Oktober zu vermiethen. 
eBllevueſtr. 41, frdl. Wohn. au e d 
Anni “Fr Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Vogislavpſtr. 0, Basar 
Bollwerk 37, mit Kab., 30—45 % Näh. III. 
Blumenſtr. 22, zum 1. 10. 96. 
Bogislapſtr. 4, m. Zubeh. 1.10. Näh. i. Handelsk. 


Burſcherſtr. 50, 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Deutſcheſtr. 18, (Eckw., gr. St. K. Mochk., 
Eg. Blücherſt., r., B. i. H., ſogl.o. 1.10. N. III. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Neueſtr. 50. p. ev. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 


Pölitzerſtr. 70, I, 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt, 

Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 

1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 

Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
„0 44 pıp anno, Aeg. 


ee 13, mit Zubehör z. 1. 


Näh. 2 Tr. G 


E 


Philippſtr. 2, Badeſtube, Zubehör. N. H. II.] Oberwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. 


Scharnhorſiſtr. 12, mit Zubehör, z. 1. Ottob. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., d. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 30, V. m. J. 3.1.8. u. 1. 10.,. Oderausſ. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stub. nebſt Zubehör z. 1. Aug. 
Grünhof, Elyſiumſtr. 12. Werder. 
Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Junkerſtr. 10, 3 Tr., m. 91040 z. 1. 10.963. v. 
Etage, 2 Vorderz., 
Kohlmarkt 1. 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
rabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., Kch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
Reueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
berwiek 20, mit Kabinet. 
Oberwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z. v. 
Sberwiek 15,2 tt. Kch. Kloſ. Waſfl. u Zub., 1.10. 
Pöblitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


2gr. Stb., Kab., gr. Küche, 
Pe trihofſtr. 15 Eutr., Zbh. „1.8.0. ſp. N. L. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., 2 Stub., Kab., Kch., Kloſ. 
u. Zubeh., z. 1. Oktob. zu verm. Näh. p. 


Stube, Kammer, Küche. 
Falkenwalderſtr. 7. 


Fuhrſtr. 9, eine gr. Wohn. f. monatl. 17 % 


Grabow, Grüne Wieſe 11, Wohn. m. Stall u. 
Keller, auch f. Handelsleute p, 8 u. 10 % 
Grenzſtr. 5. Preis 10—13 4, 

Johannisſtr. 3, frdl. Wohn. z. 1. 8. N. I I. 
K 3 T. Entree, 1. Auguſt. 16% 
= Karlſtr. 6, & 

mit Kloſet, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. Dittmer. 
Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 

mit auch ohne Pferdeſtallung. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1. m. Waſſerleitung, 13.96 
Reueſtr. 5. Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Waſſerl., z. 1. 8. 
Roſengarten 5, Voh. 2 Tr., an ruhige Leute 

zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 
Unterwiek 13. W. Schmidt, 
Zacharisgang 2u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


Stube 
Fuhrſtr. 23, m. Kch., z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ur. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, KH. N. Stfl. r. p. l. 
Turnerſtr. 42, leere Stube, ſofort. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus, 
Falkenwalderſtr. 102. Preis 12 46 
Grabowerſtr. 18, Kellerwohn., Stube, Kab. 
und Küche, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Gieſebrechtſtr. 3, frdl. Wohnteller zu verm. 
Hohenzollernſtr. 16, Keller zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 6, p., Eg. Bismarckſtr., 8 % 
Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr., 2 Tr. l., g.m 2.3.0. 


Läden. 


| Kronprinzenſtr. 9, Ecloden zu jedem Geſch. p. 


empfehlen 


lehr. Kren, 


a 


ch Swinemünde 


fährt Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“ ' 
jeden Sonntag, Abends 12 Uhr. 


Swinemünder Dampfschiſſiahris- 


Aetien- Gesellschaft. 


N Sonderfahrten 


am 
Sonntag, den 12. Juli: 


J nach Swinemünde 


mit Weiterfahrt nach Heringsdorf. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens p. D. „Der Kaiser“. 
Rückfahrt nur von Swinemünde p. D. „Freia“ 
6 Uhr Abends. Fahrpreis Stettin — Swinemünde und 
zurück 4, 3,00. 
„Frein“ % 0,50. 


II. nach Misdroy (Laatziger 


Swinemünde — Heringsdorf p. D. 


—— 
a 


Ablage). 


Abfahrt 4 Uhr Morgens v. D. „Das Haft“, 
6 Uhr Morgens p. D. „Stettin“. Rückfahrt 6 Uhr 


Fahrpreis: I. PL. 3.00, II. PI. % 1.50. U 


nach Wollin, Cammin, 
erg⸗ und Dft-Dievenow , 


p. D. „Wolliner Greif“, 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow⸗ 
Cammin 5.15, Wollin 

EN 
Cammin J. Pl. % 3,00, 


J. Pl. % 2,00, nach Dievenow 1 3,50. 
Kinder die Hälfte. 1 
J. F. ö 
Extrafahrt - 


— — 27 
nach Swinemünde 
per Dampfer „Poelltz“ 
am Sonntag, den 12. Juli. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Mückfahrt 5½ Uhr Abends. N 
I Fahrpreis hin und zurück // 1.50, ri | 
F. Ehrke. x 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 


nur 


billigſt 


Stettin. 
inen Laufburſchen 


n Hinkel & Krause, 


Mittwochſtr. 23 u. 4, N. Turi. BON 


Conitoire. 


Gr. Laſtadie 53, 1 Tr., Comtoir v. 5 Zimmern 
mit vielem Zubehör, bisher Stenzel & Co., 
zum 1. Oktober oder ſpäter, auch getheilf, f 

Paul Beismann, 


Lagerräume. i 1 
Kronprinzenſtr. 9, trockener, heller Lagerrauf 


Werkſtätten. ö 
N 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum 8 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gnteubernie.. ift eilſe ER 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu veriits 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, 
Bugenhagenſtr. 14 iſt der ſeit 10 Jahren zilla 
Milch⸗ und Buttergeſchäft benutzte Eckteller 
3. 1. Oktob. z. v. N. 1 Tr. bei Würtz, 
Fiſcherſtr. 15, . Krautmarkt, Lag ⸗o. Hdlsk. a. Bös 
Preußiſcheſtr. 13, a. z. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. r. 
Stallungen. 
Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remiſe 
oder Werkſtatt ſofort. Näh. b. Wolter, daf. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pfer 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


ar 
> 


* 


. 


* 


* 


ſind doch ein furchtbares Rhinoceros, Litſchke!“ 


Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 


* N 7 — Paſtor Dux um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Hünefe 


3 


Vornehme Prolstarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


436) (Nachdruck verboten.) 


Alber ebenſo raſch wie ſie gekommen, wich dieſe 
Stimmung wieder und Voßberg wandte ſich wieder 
fragend an den Hausdiener. 

„Was ſagte denn nun das Fräulein, als Sie 
ihr fo — To offenherzige Mittheilungen über mich 
machten?!“ f 5 a 

: „Was fie ſagte? Nichts hat ſie geſagt. 

Ueber des Prokuriſten Miene huſchte ein Schatten 
und ungeduldig ſtieß er heraus: „Aber, was hat 
ſie denn für ein Geſicht dazu gemacht? 

Der gute Litſchke blickte den Fragenden ſehr 
verdutzt an und kratzte ſich verlegen auf dem Kopf 
herum. 

„Ja, das — das weiß ich nicht, das kann ich 
Ihnen wirklich nicht ſagen, Herr Voßberg. Da⸗ 
nach habe ich nicht hingeſehen.“ 

Der Prokuriſt aber brauſte ärgerlich auf. „Sie 


Von dieſem Tage an nahm die Unruhe, die 
ſchon ſeit lange in dem Prokuriſten gärte, noch 
um beträchtliches zu. Der ruhige, zielbewußte 
Geſchäftsmann wurde zerſtreut und nachdenklich. 
Unabläſſig beſchäftigte ihn der Gedanke an Marie, 
und das Verlangen, ſie wiederzuſehen und zu 
ſprechen, nahm mehr und mehr von ihm Beſitz. 


Als der Termin ſeines Austritts aus der Firma 
C. F. Walther herankam, wurde dieſes Sehnen 
durch die Thätiakeit. die ſich ihm unn aufuöthiate. 


Bitte! 
% 
Durch eine vom frühen Morgen des 
22. Juni bis zum andern Morgen des 
23. Juni d. J. wüthende Feuersbrunſt iſt 
das Kirchdorf Königsfelde bei Wil⸗ 
helmsdorf in Pommern nahezu ganz zev- 
ſtört worden. 
Vierundzwanzig Gehöfte liegen in Aſche 
und ſechzig Familien ſind obdachlos. Die 
Noth und das Elend iſt groß und ſchnelle 


Hülfe iſt dringend geboten. 


Milde Gaben für die Aermſten unter 
den Armen nimmt gern entgegen 
Die Expedition dieſer Zeitung. 


ch Pölitz, 9. 7. 96. 
Heute Morgen 8 Uhr verſtarb die Frau des zur 
Stadt Stettin gehörigen Revierförſters A. Megow. 
Beerdigung Sonntag Nachmittag 4 Uhr. 


= Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Frau Emilie Primhaus geb. Krumm 
[Collinl. Herr Carl Range Wobbelkowl. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 12. Juli. (6. nach Trinitatis.) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10 ¼ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
2 Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
; (Nah der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephaui um 2 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Lahde um 3 Uhr. : 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leisgottesdienit. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
N Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonn⸗ 
tag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadimiſſionar Blank. gr = 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4 Uhr Predigt, um 11 Uhr 
Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hancke. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
. Salem (Torney): 


Springborn um 5 Uhr. 

RR Nemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 


err Prediger 
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Herr Vikar Schweder um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knack um 10½ Uhr. 
7 Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Schimmelpfennig um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2½̃ Uhr Leſegottesdienſt. 
Luther-Kirche (GZüllchow): 
Herr Prediger Strecker um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
} a Pommereusdorf: 
ld um 9 Uhr. 
Scheune: 
ld um 11 Uhr. 


* ri 
Herr Paſtor Hünefe 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 

derfammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 

Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt 8 
Grams. 


Sonntag den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 


lung des Euthaltſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gym⸗ 


naſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag wird Herr Prediger Grunewald halten. 
11—ů—ů—ů— — ———— 


2 Tüchtige 5 
Jachel- und Paletotſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Mayer & Kaskel, 
Louiſenſir. 3. 


1 


in den Hintergrund gedrängt. Er war mit einem 
langjährigen 


Freunde ibereingefommen, in Ges 
meinfchaft mit ihm ein größeres Fabrikatious; 
geſchäft zu begründen. Da gab es natürlich für 
beide Aſſociés unabläſſig zu thun mit der Ein⸗ 
richtung des Geſchäfts, der Vorbereitung der 
Fabrikation und mit der Anknüpfung neuer Ge⸗ 
ſchäftsverbindungen. Alwin Voßberg's Energie, 
ſeine Arbeitsluſt und Schaffensfreude entfaltete ſich 
mehr als je, und ſein Ehrgeiz entfachte ſich an 
der Größe der Schwierigkeiten, die zu überwinden 
waren. : 

Eines Tages aber erinnerte ihn eine Begegnung 
lehafter denn zuvor an die Vergangenheit. Es 
war im Komtoir eines Geſchäftsfreundes, mit 
dem Alwin Voßberg eben eine wichtige Verab⸗ 
redung getroffen, als ſich die Thür öffnete und 
Marie's jüngerer Bruder eintrat. 

Eugen von Schlieben, der mit dem Semeſter⸗ 
ſchluß das Gymnaſium verlaſſen hatte, war, 
ſeinem Vorſatz getreu, als Lehrling in eine größere 
Maſchinenfabrik eingetreten und ein Geſchäfts⸗ 
auftrag ſeines Chefs führte ihn nun mit Alwin 
Voßberg zuſammen. 

Beide erkannten einander auf den erſten Blick, 
und während der junge Lehrling mit einer gewiſſen 
Befangenheit höflich grüßte, ging Alwin Voßberg 
freudig erregt auf den Jüngling zu. 

„Ich freue mich, Sie zu ſehen, Herr v. Schlieben,“ 
redete er ihn lebhaft an und reichte ihm freundlich 
die Hand, ohne ſich um die verwunderten, neu⸗ 


gierigen Blicke des im Komtoir anweſenden Ge⸗ 
ſchäftsperſonals im geringſten zu kümmern. 


Eugen enttedigts ſich ſeines Auftrags. wäßrend 


Spezialität: 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 

Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 
20 Jahre Garantie. 
er Illustrirte Preislisten gratis und franko. mx 
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Doppel-Sonderfahrt 
mit dem hocheleganten, mit elektriſcher Beleuchtung ein⸗ 

gerichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗Dampfer 


„Sedan“ * 


zwiſchen Stettin -Sehnwedt über Greifen« 

nagen, Gartz a. O., Fiddi ehen und 

Nipperwiese. 
Abfahrt von Stettin: Abkahrt von Schwedt: 

Vormittags 8 ½ Uhr. Morgens 4 Uhr 50 Min. 

Abends 2 Abends 6 „ 

3 hin und zurück à Perſon nach Schwedt 

50 


2 1,50. 
Anlegeſtelle Eiſenbahnbrücke vis-a-vis Poſtgebäude. 
Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt per Dampfer 
„Wörth“ von Greifenhagen nach Stettin, 
Abfahrt 9 Uhr Abends, Gültigkeit. 
Greifenhagener 


Dampfſehiffs⸗Rhederei. 


— 8 

a Donnerstag, den 16. Juli er.: Be 

Sonderfahrt mit Muſik 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 


durch den hochelegant eingerichteten Salon-Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Dampfer 


„Sedan“ 


(Kapitän Schulz). 

Abfahrt von Stettin Morgens 6¼ Uhr. 

Rückfahrt von Laatziger Ablage 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis & Perſon 1,50 % hin und zurück. 
Fahrkarten: Verkauf bis Dienſtag, den 14. Juli er., 

bei Herrn Wilh. Hartwig, Kloſterſtraße 4, Ecke 
Bollwerk. 
Damit keine Ueberfüllung des Schiffes ſtattfindet, 
wird nur eine beſtimmte Anzahl Fahrkarten ausgegeben 
Anlegeſtelle zwiſchen der Neuen und Eiſenbahnbrücke 
gegenüber dem Hauptpoſtamt. ä 


Greifenhagener 


Dampfschifls - Bihederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


2 2 eee 999940040 
99% %%% eee, 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: a 1225 
N. Guss, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch. 


Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pfg. hier, 

für 60 Pfg. ausserhalb 


lei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Wolkenhauer’s 


veriendet zur Auswahl Mömig’s M sta erlag 


ä N 


Herr Voßberg ungeduldig wartend zur Seite ftand | ſagte das folgende in leiſerem Tone und mit] Aber ſchon im nächſten Moment wies er je 


und als dann der junge Lehrling ſich auſchickte, 
das Komtoir zu verlaſſen, mit den Worten an 
ihn herantrat: „Wir haben denjelben Weg; wenn 
es Ihnen recht iſt, gehen wir ein Stück zuſammen.“ 

Als fie auf die Straße hinausgegangen waren, 
begann Alwin Voßberg das Geſpräch mit der 
naheliegenden Frage: „Sie ſind nun alſo auch in 
das Geſchäftsleben eingetreten, Herr von Schlieben. 
Wie gefallen Sie ſich in ihrer neuen Thätigkeit?“ 

Der Gefragte erröthete vor Eifer und entgegnete 
mit jugendlicher Lebhaftigkeit: „O, ich danke, 
ſehr — ſehr gut. Es iſt für mich, der ich dieſen 
Dingen bisher ſo fern geſtanden, ungemein 
intereffant, einmal aus nächſter Nähe einen Blick 
in den Betrieb eines Fabrikationsgeſchäfts großen 
Stils zu thun.“ 

Und mit unverkennbarem Stolz: „Wir exportiren 
nach Frankreich, Belgien, der Schweiz und ſogar 
nach Amerika und Auſtralien.“ 

Der Kaufmann in Alwin Voßberg fühlte ſich 
geſchmeichelt, und während er an die gegen ihn 
jo oſtentativ herausgekehrte Geringſchätzung des 
älteren Bruders Marie von Schlieben's dachte, 
bereitete es ihm eine gewiſſe Genugthuung, in 
dem jüngeren einen jo beredten Lobredner des 
kaufmänniſchen Berufes zu finden. 

„Es freut mich,“ bemerkte er mit aufrichtiger 
Wärme, „in Ihnen dieſelbe Liebe für das Handels⸗ 
fach zu finden, von dem einſt Ihr Fräulein Schweſter 
beſeelt war, obgleich dieſelbe es bei weitem nicht 
ſo gut getroffen hatte, wie Sie; denn bei 
C. F. Walther war es doch nur ein Betrieb im 
kleineren Maßſtahe. Apropos.“ der Sprechende 


ag „ Hnf-Pianafarta-Fahrik 
G. Wolkenhauer's Hof-Pianoforte-Fahrik, Steitin, 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Patent- 


ä ——ꝛ—ö*—²è.¶ c 


oder Lehrer - Instrumente. 


Günstige Theilzahlungen. 


Kostenlose Probelieferung. 


— —— 


einem Anflug von Befangenheit, „wie befinde 


ſich denn Ihr Fräulein Schweſter?“ I 


„Sie iſt noch immer ein wenig leidend.“ 

„Ich hörte bereits davon — durch Litſchke, den 
Sie ja kennen. Es iſt doch hoffentlich nichts 
eruſtes?“ ; | 

Alwin Voßberg erwartete die Antwort mit 
ängſtlicher Spannung. 

„Nein, nur eine allgemeine körperliche Schwäche 
die ſich ja wohl mit der Zeit wieder ganz gut 
geben wird.“ 

Der andere athmete unwillkürlich tief auf und 
fragte dann: „Ihr Fräulein Schweſter gedenkt 
wohl nicht ihre kaufmänniſche Thätigkeit wieder 
aufzunehmen?“ 

„Oh doch — beſonders ſeit ich ins Geſchäſt 
eingetreten bin, und da ſich ihr Zuſtand in letzter 
Zeit weſeütlich gebeſſert hat, fo iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſie ſich ſehr bald wieder nach einer 
paſſenden Stellung umſieht.“ 

Alwin Voßberg's bemächtigte ſich mit einem Male 
eine heftige Unruhe. Das Blut ſchoß ihm ins 
Geſicht und er würgte und ſchluckte und einige 
Male öffnete er den Mund, als wollte er etwas 
ſagen. Der Gedanke, daß Marie von Geſchäft zu 
Geſchäft gehen und ſich womöglich frivoler Be⸗ 
handlung ausſetzen würde, wie er ſich deren ſelbſt 
einſt in wahnwitziger Verblendung ihr gegenüber 
ſchuldig gemacht, bereitete ihm ein folterndes Un⸗ 
behagen. Ob er ihr, um ſolchen Gefahren vor⸗ 
zubengen, nicht lieber auf der Stelle durch Eugen 
eine Stellung in ſeinem neubegründeten Geſchäft 
aubot ? 


Kein Preisaufschlag. 


North British and Mercantile. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital r 
Fonds der Feuerbranche Kapital-⸗Reſerve 


In Deutſehland angelegte Sicherheiten 


(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingefuhrt ſeit dem 


Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
31,000,000. —. 
1,678,228. 
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Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs-Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General- Agentur: 


Rud. I rü ger, 


Bollwerk 8. 


WESTERLAND j 
' und auf 
WENNINGSTEDT 


Jetzt im Besitze der Gamelnda 
Westerland. Dirsolion: 
Oberstlieut. a. D. v. Schöler. 


Sommer- und Rundreise- Fahrkarten 


Mordseebäder 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
6 Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 


Alles nähere duroh die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 
BER a Br! 


auf allen grösseren Stationen. 


Bad Polzin, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin-Danziger Eiſenbahn, 
lohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), 


Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Maric 


im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Pe 


altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 
ubad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
uſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 


em Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Tonrift in Berlin. 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37“ R.). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 


Lähmungen, ' Neuralgi 


en und andere Mervenkrankheiten ; von. glänzendem Erfolge bei 


Nachkrunkchieiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteilgkeiten 


und Verkrümmungen. 22 : 
‚Alle Auskünfte ertheilt uud Wohnun 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Cartons, 
theken, jeder Drogen-, Delikatess- und bessere 


Hausen & 


besorgt das, städt. Bäder- 
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it grossem behagen und Jerazungen 
nehmen die Kinder 


llausens Kasseler Ha 


derselbe wird aber auch von Erwachsenen wegen seines 
Dienste bei Magenleiden, Durchfall und Verdauungsbese 
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao ist nur ächt mit d 


27 Würfel in Staniol verpackt, zum Preise von 
n Colonialwaarenhandlung. 


er-Kakao, 


Wohlgeschmacks und seiner guten 
hwerden mit Vorliebe getrunken. 
er S:hutzmarke „Blenenkorb“ in 
Mk. 1. erhältlich in allen Apo- 


C., Ka ssel, 


vn 
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Meinen werthen Kunden die ergebene Nachricht, daß ich meine Pölitzerſtraße 32 befindliche Fleiſcherei 
und Wurſtfabrik an Herrn Fleichermeiſter Paul Bessert verkauft habe, und bitte, das mir geſchenkte 


Vertrauen auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige theile ich einem 


i Hochachtungsvoll 
Hermann Fick. 


geehrten Publikum und meiner verehrten Nachbarſchaft 


mit, daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, nur gute Waare bei ſoliden Preiſen zu verabfolgen und 


Zit er- Mu sikali en bitte um freundlichen Beſuch. 


Tan 


3 62 


Hochachtungsvoll 


Völtoerſtraße 32 


nahe der Gr. 


Bessert, Fleiſchermeiſtr , 


Idee mit Entrüſtung von ſich. Marie v. Schlieben 
in einer von ihm abhängigen Stellung, von ihm 
mit Geld belohnt! Ein unbeſiegliches Gefühl lehnt 
ſich in ihm gegen dieſen Gedanken auf. 

Doch noch peinlicher und unerträglicher war 
ihm die Vorſtellung, daß Marie nun von Komtoit 
zu Komtoir irren, und ihre Dienſte autragen 
ſollte und daß dreifte, frivole Männerblicke prüfend 
über ſie hingleiten würden. 

Verſtohlen und befremdet betrachtete Eugen von 
Schlieben den auf einmal ſo ſchweigſam Ge⸗ 
wordenen, der finſter vor ſich niederblickte und 
wie im leiſen Selbſtgeſpräch die Lippen bewegte. 
Die Geſellſchaft fing an, ihm unbehaglich zu 
werden und ſchnell entſchloſſen verabſchiedete er 
ſich mit haſtigem Gruß und eilte dem Pferdebahn⸗ 
wagen entgegen, der ſich eben mit nervenfoltern⸗ 
den, mißtönigem Geläute ankündigte. : 

Alwin Voßberg's Mißſtimmung wuchs von da 
ab von Stunde zu Stunde, ja, er fing an, im 
Geſchäft läſſig zu werden. Zum erſten Male in 
ſeinem Leben kam rathloſe Unentſchloſſenheit über 
ihn. Bald ſchien es, als habe er ſich zu einem 
euergiſchen Entſchluß aufgerafft und ſchon machte 
er ſich auf den Weg, um dieſem unerträglichen 
Zuſtande eudlich ein Ende zu machen, dann ver⸗ 
fiel er wieder kleinmüthigen Bedenken und Zweifeln 

Wie würde der Major, wie würde Marie ſeine 
Beſuch aufnehmen. 


(Fortſetzung folgt.) 


F Grossherzoginum Sachsen (5 
Staatlich beaufs, und subvent. 
—— Thüringisoche ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 


Staatliohe Beifoprüfungen 
dan. Ausk. d. Dir. Teerkorng 


Die weithekannte und im allen 
Orten eingeführte Firma M. Jacob- 
soh», Berlin N., Linienstrasse 226, 
Friedrichstr, 


May die mente, hocharmige Familien: 
119% Nähmaſchine, verb ſſ. Konſtruktion. 
ur Schucderet und Hausarbeit, 
elegant mit Verſchlußkaſten, Fuß⸗ 
betrieb für 50 Boruſſia⸗ 
S Schiffchen⸗Nähmgſchine, Fußbetrieb, 
M. Vier wöchentliche Probe- 
„zeit; 5 jährige Garantie. Alle 
Sorten Schuhmacher⸗, Schneider⸗ 
und Ringſchifſchen⸗Maſchinen, ſowie 
Waſch⸗, Wring⸗ und Rollmaſchinen 


— 


ER 


zu billigen Preiſen. Maſchinen, 
die in der Probezeit nicht 
J louveniren, nehme unbeanſtandet 


auf meine Koſten und Gefahr zu⸗ 


rück. Lk a ſige Militar ia⸗ Fahrräder, Tangent⸗ 
speichen, Spucumi. i Reifen, 12 Jahr Ga- 
rantie. Cataloge gratis, franko. . 


[73 — . 
Tüchtige Former 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Lips, Pyritz i. Pomm. 


Primaner oder Ober-Secundaner 


d.s Friedr. Wilh. Gumm, findet angenehmen Ferien ⸗ 
aufenthalt in kl. Stadt gegen täglich 1-2 Nach⸗ 
hülfeſtunden. Offerten unter F. 4. in der Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Für eine Fabrik wird 


1 geprüfter Heilgehülfe 

geſucht, Gehalt nach Uebereinfunft. 

| Offerten mit kurzem Lebenslauf befördert 
dieſe Zeitung unter Chiffre M. A. 10, 
Kirchplatz 3. 


| Directions-Inspector 

von einer gutfundirten und nach jeder Richtung 
hin konkurrenzfähigen Nu fall⸗Haft⸗ 
pflicht⸗ und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien ⸗Geſellſehaft 


geſucht. 


Hohe und feſte Dienſtbezüge, angenehme Ste® 
lung und Ausſicht auf demnächſtige General- 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen 
durchaus tüchtigen und leiſtungsfähigen, mit 
der Organiſation und Acquiſition vertrauten 
Beamten reflektirt. Gefl. Offerten mit Referenz⸗ 
aufgabe unter . 61529 b an Hansen 
Seim & Vogler, A.-G. in Berlin SW. 19, 
erbeten. 


er u 
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Schleunigsigesucht 
unter günſtigſten Bedingungen bei hohem Verdienſt an 
jedem, auch dem lleinſten Orte, recht thätige 
Agenten 
für Lebens⸗, Renten, Brautansſteuer⸗ und 
Volksverſicherung (Monatsbeiträge von 50 an). 
Offerten sub II. E. an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung, Kirchplatz 3, erbeten. * 


A iebert's EHlotel 
und Restaurant 


„zur Waidmannsruh“ 
Stettin. Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnhof. 
Zimmer 1 Mark. 
Logis 75 Pf, 


Bellevue-Thenater. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 .) 


. Das Glück im Winkel. = 


Fehr. v. Röcknig — Direkt. Leon Resemann. 
Sonntag Nachm.: Kleine Preiſe. (Parquet 50 


Doktor Klaus. 
Abends: 3.3. Male: Ds VModell. 


Täglich: Grosses Gaxten- Concert. 


Elysium Theater. 


S bend, den 11. Juli 1896: 
7. Volksthümliche Vorstellung bei kleinen Preiſen. 


vun. Eine tolle Nacht. u, uw. 


Sonntag, den 12. Juli 1896; 
Zum 1. Male. 


um. Wettrennen. 7 um. 
Schwank in 3 Akten v. Leon und Waldberg. 

Im Garten: eniſche ? 

Nach der Vorſtellung: * 

Großes Brillant ⸗Jeuer wert., 


t, 
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